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C. H. Berlin, 17. Jaunar. 
Deutſcher Reichstag. 
45. Sitzung vom 17. Jannar. 

Am Tiſche des Bundesraths: Dr. von 

Stephan, von Bötticher und Andere. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 8 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. 

die Poſidam ſſchiffsverbindung mit Oſtafrila. 
„Nach der Verlage ſoll der Reichskanzler er⸗ 
mächtigt werden, die Einrichtung und Unterhal⸗ 
tung einer regelmäßigen Poſtdampfſchiffsverbin⸗ 
dung auf 10 Jahre an geeignete deutſche Unter⸗ 
nehmer im Wege der engern Submiſſion du 
übertragen und dazu eine Beihülfe bis zum 
Höchſtbetrage von jährlich 600,000 Mark aus 
Reichsmitteln zu bewilligen. : 
Abg. Dr. Bamberger (fr.): Ich weiß 
nicht, ob ich, wenn ich mich ablehnend gegen die 
zorlage erkläre, nicht einen Sturm der Eut⸗ 
rüſtung dadurch hervorrufen werde. Ich bin 
elaſtiſch genug, mich in tie Seele eines Kolonial- 
ſchwärmers hinein zufdenken, aber auch von dieſem 
Standpunkte aus würde ich nicht zu den Reſultate 
kommen, der Vorlage zuzuſtimmen, denn ich halte 
den Zeitpunkt am Schluſſe der Seſſion für den 
ungeeignetſten, eine derartige Vorlage zu berathen 
und Aber dieſelbe zu e Es hieß ja 
auch zuerſt, daß die Vorlage dem Neichstage 
nicht mehr zugehen werde; nun iſt ſie doch ge 
kommen und ich kann mir die Sache nur ſo er⸗ 
klären, daß man die Auſicht hat: wenn die Vor⸗ 
lage von dieſem Reichstage nicht bewilligt wird, 
der nächſte Reichstag wird ſie ganz gewiß nicht 
bewilligen. Das iſt eine einfache aber auch ſehr 
bedenkliche Erklärung. Wir haben bereits früher, 
Herr Kollege Richter und ich, Veraulaſſung ge 
nommen, unſere erheblichen Bedenken gegen die 
Kolonialpolitik geltend zu machen und ich frage 
nun, was iſt denn ſeit den vergangenen fünf 
Jahren geſchehen, um uns zu veranlaſſen, die 
9 Millionen jetzt zu bewilligen. Welche Er⸗ 
fahrungen haben wir denn mit den Linien 
nach Samoa und Korea gemacht? Der Ver⸗ 
kehr auf der Linie von Neuſeeland nach Sa⸗ 
mon weiſt fo minimale Zahlen auf, daß 
der Handel ihre Aufhebung nicht vermiſſen würde 
Den Verkehr nach Samoa hat der Staatsſekretär 
bei der letzten Etatsberathung noch ſelbſt als ſehr 
gering bezeichnet. Dieſe beiden Linien aber wur⸗ 
den mit deuſelben Motiven zur Annahme em⸗ 
pfohlen, wie die vorliegende. Es find aber 
Gründe genung vorhanden, anzunehmen, daß wir 
hier dieſelbe Enttäuſchung erleben, wie bei jenen 
Linien. Was iſt denn aus der nationalen Wellen⸗ 
bewegung nach Oſtafrika geworden? Nicht ein⸗ 
mal die Stellenjäger haben eine ſolche Bewegung 
hervorgerufen. Nur der Bremer Lloyd wird 
eine Freude über die Vorlage haben. Wenn ich 
die Wahl hätte, jo würde ich die Schloßfreiheit. 
f Lotterie dieſer Vorlage noch vorziehen, denn bei 
euer bleibt das Geld wenigſtens im Lande, wäh: 
dead die hier verlangten ) Millionen rein ind 
Waſſer geworfen werden, denn der deutſche ER 
port hat davon nicht den geringſten Vortheil. 
Wie ſind denn jene Länder dort Nperbaupt be⸗ 
ſchaffen? Es find fajt drei Monate und wir 
wiſſen noch nicht einmal, ob der unglückliche Dr 
Peters todt iſt, oder nicht. Und das ſoll nun 
ein Hinterland ſein, auf welchem man mit hohen 
Koſten eine deutſche Kultur zu entſalten hofft! 
Der Export nach Oſtafrika iſt ein außerordent⸗ 
lich geringer. Der fünfjährige Durchſchnitt des 
berühmten Exports beträgt kaum eine Schiffs⸗ 
ladung — hochſteus 3000 Tonnen. Wenn be 
hauptet wird, daß der Handel aus Oſtafrila ſich 
von England nach Deutſchland herüberziehen 
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Bis: Deutſchlands in Ojtafrika geſchä⸗ 


(Beifall links.) 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan: £ 
ſtehe dem Herru Vorredner zwar 8 der Gabe 
der Darſiellung erheblich nach, aber in der Dar⸗ 
ſtellung der Richtigkeit bin ich ihm über. Die 
Regierung hat ſich bei dieſer Vorlage leiten 
laſſen von den gewiſſenhaften Erwägungen der 
Jutereſſen des Vaterlandes. Wenn der Herr 
orrerner in ſcharfer Weiſe die Leiſtungen der 
oftafiatifchen Linie kritiſirt hat, jo kann ich ihm 
rbenich dern, daß dieſe Linie ſich ganz außer⸗ 
ordentlich bewährt hat. Ich kann mich dafür 
auch an ane in der englifchen Preſſe be⸗ 
rufen. in ae Blatt ſchrieb u. A.: „Der 
Erfolg der deutſch oſtafiatiſchen Linie iſt ein 
geradezu phänomenaler und der Beſeſligung des 
deutſchen Abſatzes im bohen Grade forderlich. 
Bei ſelchen Erſelgen iſt mit dem Bremer Lloyd 
bereits über eine Verdoppelung diefer Linie ver⸗ 
andelt worden.“ Allerdings hat ſich die Ham⸗ 
urger Handelskammer früher gegen dieſe Linie 
erklärt, aber nur, weil damals die Verhältniſſe 
u unſicher geweſen. (Ruf liuks: Und jetzt ) 
ls im Jahre 1882 die Dampferlinie in Angriff 
genommen wurde, war von kolonialpelitiſchen 
uternehmungen, deren Unterſtützung dem Vor⸗ 


gedner das Schlimmſte zu fein ſcheint, noch keine 
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theure Poſtberbindung notywendig wird. Die 
Budgetkommiſſion wird die Vorlage eingehend 
prüfen müſſen. Ich beklage es, daß eine klare, 
eingehende Behandlung der Sache nicht einge⸗ 
trelen iſt, nach meiner Anſicht hat die ganze oſt⸗ 
afrikaniſche Frage bis auf den heutigen Tag noch 
keine große Bedeutung. Ich fürchte, wir wer⸗ 
den dahin kommen, in jeder neuen Seſſion neue 
große Opfer bringen zu müſſen. Was die mer⸗ 
kantile Seite der Angelegenheit anbelangt, To 
werden wir gern bereit ſein, die Intereſſen des 
Handels zu unterſtützen. 5 
Abg. Oechelhänſer (aatlib.): Von keiner 
Seite ſei jemals beabſichtigt, deutſche Arbeiter 
zur Auswanderung nach O tafrika zu verleiten, 
aber merkantilen Jutereſſen könnten dieſelben da⸗ 
ſelbſt ſehr wohl dienſtbar gemacht werden. 
Redner beſtreitet, daß das Klima daſelbſt unge⸗ 


allen Gegenden des deuiſchen Reichs ſind für 
das Unternehmen und in dieſem Falle ſollte ich 
meinen, daß man dieſer Vorlage mit patriotiſcher 
Freude zuſtimmen muß. (Beifall rechts.) 

Abg. Hobrecht (natl.): Ich habe im Na⸗ 
men meiner politiſchen Freunde zu erklären, daß 
wir der Vorlage zuſtimmen werden. Wir halten 
die Herſtellung von Poſtverbindungen mit den 
Kolonien für eine der nothwendigſten Aufgaben. 
Wer auf ſelche e wie ſie der Herr 
Staatsſekretär dargelegt, hinweiſen kann, deſſen 
Stellung wird ſchon dadurch im Weltpoſtverein 
gefeſtigt und gehoben. Aber nicht dies allein 
veranlaßt uns, der Vorlage unſere Zuſtimmung 
zu geben, die Entſcheidung liegt vielmehr haupt⸗ 
ſächlich in der Verbindung der Vorlage mit 
unſerer ganzen Kolonialpolitik. Gradezu wider⸗ 
wärtig iſt das Maß von Gehäſſigkeit, mit welcher 
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Sonnabend, 18. Januar 1899. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


der Gehälter der Unterbeamten zur Verhandlung. daß die Exekutiogewalt ſich in anderen Händen 
Abg. Graf Behr (Reichspartei): Nachdem in befindet. Man darf ihn nicht allein laſſen. Was 
Preußen eine Gehaltsauſbeſſerung in Ausſicht ge- ihn ſelbſt betrifft, ſo hegt er nur den einen 
nommen, darf man ſich auch im Reiche dieſer Wunſch: der Regierung noch Dienſte erweiſen zu 
Forderung nicht entziehen. Da ſcheine ihm denn konnen.“ 

der Autrag Baumbach ⸗Richter, den Wohnungs⸗ — Der Abgeordnete Letocha hat während 
geldzuſchuß den Theuerungsoerhältniſſen ent⸗ der Weihnachtsfeiertage an Ort und Stelle in 
ſprechend zu erhöhen, noch der annehmbarſte. daf den oberſchleſiſchen Bergwerksgebieten eingehende 
hierdurch der allgemeinen Gehaltsauſbeſſerung Studien über die Lage der Bergarbeiter gemacht, 
nicht vorgegriffen würde. — Abg. Baumbach legt und man geht wohl nicht fehl, wenn man den 
dar, daß nach ſeinem Antrage etwa 6 Millionen von der Zentrumsprefje der Provinz Schleſien 
erforderlich wären, um den Beamten eine ein⸗ in gleichem Wortlaut darüber jetzt veröffentlich⸗ 
malige Zulage von 5 Prozent des Gehalts zu ge⸗ ten Artikel auf ihn zurückführt. Danach haben 
währen. — Abg. Richter iſt erfreut, daß der frei⸗ die drei vornehmlich an den oberſchleſiſchen Koh⸗⸗ 
ſinnige Antrag auch von anderen Parteien Billig- lenbergwerken betheiligten Beſitzer, Graf Henckel 
keit finde, freilich ſei das nach der Ueberraſchung, v. Donnersmarck, Graf Schaffgetſch und Herr 
die Herr Dr. Scholz durch die vorgeſchlageneſv Tiele⸗Winkler — die Bergwerke des Letzteren 
Gehaltsaufbeſſerung in Preußen bereitet, nicht zu ſind neuerdings bekanntlich in eine Aktiengeſell⸗ 
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verwundern. Abg. v. Huene (Zeutrum): Durch 


jo iſt das eine Chimäre, davon werden g 


dieſe Politik bekämpft wird und die Malice, mit 
weicher Uebles von derſelben verbreitet wird. 
(Sehr richtig!) Thatſache iſt es, daß ſeit 
Wiederherſtellung des deutſchen Reiches die Ver⸗ 
hältniſſe ſich dahin geäußert haben, daß unſere 
im Auslande lebenden Landsleute weit mehr 
Muth und Zuverſicht erlangt haben, ihre Sitten 
und ihre Sprache aufrecht zu erhalten. Das 
Gefühl ihrer politiſchen Zuſammengehörigkeit mit 
dem Reiche iſt geſtärkt. Wollten wir angeſichts 
alles deſſen, was bisher geſchehen iſt, unfern oſt⸗ 
afrikaniſchen Beſitz aufgeben, wir würden, glaube 
ich, einen großen politiſchen Fehler begehen. Wir 
haben eine große ideale, ſittliche und humane 
Aufgabe auf uns genommen, die wir erfüllen 
wollen und feſthalten werden und grade dazu ij 
die Vorlage das zweckmäßigſte Mittel, ſowohl in 
politiſcher, wie in finanzieller Beziehung. In 
lechniſcher Beziehung find ja dieſe Fragen bereits 
eingehend geprüft worden, ich möchte aber doch 
vorſchlagen, die Vorlage der Budget⸗Kommiſſion 
zur möglichſt ſchleunigen Berichterſtattung zu 
überweiſen. (Beifall bei den Nakionalliberalen.) 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) führt 
der Begeiſterung des Vorredners gegenüber aus, 
daß die Naturverhältniſſe in Afrika für den Auf⸗ 
enthalt der Deutſchen nicht geeignet ſeien. Daß 
dort fo viel Gegeuſtände für eine Dampferlinie 
vorhanden ſind, glaube ich nicht. Wenn wir 
kaufmänniſche Spekulationen treiben könnten, 
dann könnte man die Vorlage genehmigen. Aber 
wir haben kein Geld! (Heiterkeit) Für Be⸗ 
amte iſt kein Geld vorhanden, hier aber iſt es 
im Ueberfluß da. Warum die Eile am Schluſſe 
der Seſſion? Die Sache hat keine Eile, ich 
meine, wir ſollen warten bis zur nächſlen Seſ⸗ 
jion, damit wir inzwiſchen das Land fragen Fün- 
nen, ob wir das Geld für Hamburg bewilligen 
ſollen. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Helldorff (konſ.): Die Vorlage 
iſt eine Konſequenz der ganzen Handels⸗ und 
Wirthſchafts⸗Politik, die wir treiben müſſen, daß 
ich es lebhaft bedauern wurde, wenn der Reichs⸗ 
tag dieſelbe nicht unterſtützen würde. Die He⸗ 
bung des Handels tft eben eine Folge des direk⸗ 
ten eigenen Verkehrs. Die Gegner der Vor⸗ 

machen dem Volke ein Bild vor von der 
Nothlage im Lande, welche durch und durch un⸗ 
wahr iſt. Wer die Vergnügung züge ſieht, wird 
auch ſehen, wie die Leute ſich kleiden, der wird 
nicht von den armen Steuerzahlern ſprechen, de⸗ 
nen durch die Vorlage nur eine minimale Laſt 
auferlegt wird. Mit der Ueberweiſung der Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion erkläre ich mich even 
tuell einverſtauden; ich halte die Pudget⸗Kom⸗ 
miſſion für die geeignetſte. (Beifall rechts.) 


von An 5 
politiſchen Seite der Fragen zu trennen und haben 
auch für diejenigen Linien geſtimmt, welche mer⸗ 
kantiles Jutereſſe hatten, für diejenigen, die dar⸗ 
über hinaus gingen, dagegen nicht. Daß wir 
darin Recht hatten, beweiſt Samoa, welches die 
Koſten für die Dampferlinie nicht auſbriugt. 
Wir ſind ſehr bereit, Vorlagen zu unterſtützen, 
welche den Handel zu fördern geeignet ſind und 
in dieſer Beziehung ſtehe ich der Vorlage nicht 
ganz fo ſchroff gegenüber, als andere. Aber Nie⸗ 
mand wird in Abrede ſtellen können, daß die Vor⸗ 
lage mit der Kolonialpolitik eng verbunden iſt. 
Als eine gegebene Linie merkantiler Art 
habe ich bereits früher einmal die ſi 
liauiſche Linie bezeichnet. Oſtafrika 
niemals eine Stelle der deutſchen Koloniſation 
im engeren Sinne werden, denn es bietet nichts, 
namentlich läßt es keinen Vergleich mit Judien 
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kommerzielle Sutereften und zahl⸗ würden wir dieſer Thatſache Rechnung tragen 
ationen aus müſſen, aber wir glauben nicht, daß dazu eine ſo 


ſund ſei. 

Da ſich weitere Redner nicht gemeldet ha⸗ 
ben, wird die Diskuſſion geſchloſſen und die 
Vorlage an die Budgetkommiſſion gewieſen. 

5 Das Haus beſchäſtigt ſich hierauf mit der 
Erledigung von Petitionen. 

Cue pellen. betr. die Ausübung des Ge⸗ 
werbes der Rechtskonſulenten, wird auf Antrag 
der Petitionskommiſſivn (Referent Abg. Kuhe⸗ 
mann) dem Reichskanzler als Material zur Re⸗ 
viſion der Zivilprozeßordnung überwieſen. 

Eine Petition kurheſſiſcher Wittwen um Ge⸗ 
währung kurheſſiſcher Wittwen⸗Stagatspeuſionen 

eben anderweiten geſetzlichen, reſp. verſicherten 
Wittwenbezügen wird der Regierung zur Erwä⸗ 
gung zugewieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. a 

Tagesordnung: Einige Etatsreſte und Ini⸗ 
tiativanträge v. Huene, Dr. Windthorſt, Acker⸗ 
mann, Wehrpflicht der Geistlichen, Keugoakte, 
Abänderung der Gewerbeorduung — Befaͤhigungs⸗ 
nachweis ꝛc. 


Deutſchland. 


C Berlin, 17. Jannar. Der Bundesrath 
hat in feiner gestrigen Sitzung einen Nachtrags⸗ 
Etat zum Etat für 1890 —91 au die zuſtändigen 
Ausſchüſſe zur Vorberathung überwieſen. Dieſer 
Nachtragsetat balanzirt in Ausgabe und Ein- 
nahme mit 187,000 Mark. Die Ausgabe wird 
zum Umbau des nördlich gelegenen Seiteuflügels 
des Dienſtgebäudes Wilhelmſtruße 76, ſowie zu 
einigen anderen baulichen Einrichtungen für das 
auzwärtige Amt verlangt. Es haben ſich bei der 
im Herbſt v. J. vorgenommenen baulichen Be⸗ 
ſichtigung der Gebäude auf dem Dieuſtgrundſtück 
Wilhelmiſtraße 76 in den Räumen des Zentral⸗ 
bureaus Zuſtände herausgeſtellt, für welche vom 
bautechniſchen Standpunkte aus die Verautwor⸗ 
tung nicht länger übernommen werden kann. 
Nicht minder bedrohlich iſt der bauliche Zuſtand 
im nördlichen Seitenflügel dieſes Grundſtückes, 
weſelbſt die Beamten der politiſchen Abtheilung 
untergebracht ſind. Um das Zentralburean zu 
entlaſten und den Beamten deſſelben, ſowie den⸗ 
jenigen der politiſchen Abtheilung eine die Ge⸗ 
ſammtheit und perſönlichen Sicherheit nicht 
schädigende Erleichterung zu gewähren, iſt von 
ſachverſtändiger Seite für nothwendig erklärt 
worden, noch in dieſem Jahre mit der Nieder⸗ 
legung des nördlichen Seiteuflügels zu beginnen, 
damit an Stelle deſſelben baldmöglichſt ein Neu⸗ 
bau errichtet werden könne, die geſammten Koſten 
des Umbaus werden die oben genannte Summe 
betragen. Das Projekt und die dazu gehörigen 
Pläne find im Miniſterium der öſfeutlichen Ar⸗ 
beiten geprüft, das Projekt iſt als zweckentſprechend, 
die Koſtenanſätze für angemeſſen erachtet worden. 
Zur Deckung der ne ſollen die Malrikular⸗ 
beiträge um 187,000 Mark erhöht werden. 

— Nach Mittheilungen, welche heute an der 
Börſe vorlagen, ſoll das Komitee der niederrhei⸗ 
niſch weſtfaliſchen Bergarbeiter an den bergbau 
lichen Verein ein Schreiben gerichtet haben, in 
welchem daſſelbe vom 1. Februar ab 50 Prozent 
Lohuerhöͤhung und achtſtündige Schicht inkl. Ein⸗ 
und Ausſahrt verlaugt. er 

— In der am 16. d. Mts. unter dem Vor⸗ 
fig des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Junern Dr. von Botticher, 
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundes⸗ 
rath dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß voth⸗ 
ringen zur Ausführung des Geſetzes, betreffend 
den Schutz von Vögeln, vom 22. März 1888 
die Zuſtimmung. Von der Zuſammenſtellung 
der Geſchäfte des Bundesamts für das Heimath⸗ 
weſen im Geſchäftsjahre 188889 nahm die 
Verſammlung Kenntniß, erklärte ſich mit der be⸗ 
reits erfolgten Ueberweiſung des Geſetzeutwurfs 
für Elſaß Lothringen, betreſſend die Zwangs⸗ 
erziehung an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen und 
für Elſaß⸗Lothringen einverſtanden und beſchloß, 
betreffend die Ergänzung des Reichs 
haushalts Etats für 1890-91, dem Ausſchuß 
für Rechuungsweſen zur Vorberathung zu über⸗ 

abe eines Eiſenbahn Stations⸗ 

a. D., betreffend die Aurechnung 

haltstheiles bei Feſtſetzung feiner Pen⸗ 
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Eudlich wurde über die Wiederbeſetzung 

einer Mit ſtelle bei dem Bundesamt für das 

Beſchluß gefaßt. 

hre n nn 1 

i je man hört, in dieſem Winter uicht mehr 

wih denn zune ſondern in ihrem Palais 
in Berlin bis gegen Frühjahr reſidiren. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Großher⸗ 
zog und die Großherzogin von Baden werden für 
die nächſte Zeit noch in Berlin verble ben, bis 
die Angelegenheiten, die den Nachlaß der hoch⸗ 
ſeligen Kaiſerin Auguſta betreffen, geordnet ſind. 

— In dem Befinden des Abgeordneten 
Frhr. v. Franckeuſtein it ſeit geſtern keine Ver⸗ 
änderung — der Zuſtand iſt noch immer 

deuklich. 7 

ſehr = Die in allen Theilen des Staates ſtreng 
ur Anwendung gebrachten veterinärpolizeilichen 
Vorſchriſten zur Unterdrückung der Lungenſenche 
des Rindoiehes haben den erfreulichen Erfelg ge⸗ 
habt, daß am Schluſſe des 3. Quartals 1889 
vieſe Seuche — abgeſehen von je einem verein⸗ 
zelten Falle in den Regierungs Bezirken Oppeln 
und Kaſſel nur noch in Rindviehbeſtänden in den 
altverſeuchten Regierungsbezirken Magdeburg und 
Merſeburg herrſcht und auch hier nur in gegen 
früher ſehr vermindertem Umfange, nämlich in 
erſterem Bezirke nur noch in 12 Gehöften, in 
letzterem nur noch in 2 Gehöſten. 

Ju der Budget⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 


— 


1 
tags ſtanden heute die vom Plenum ihr geſtern 


zugewieſenen Auträge betreffend die Aufbeſſerung 


die Eröffnungen im Landtage ſind wir alle über⸗ 
raſcht worden. Wir haben uns leiten laſſen von 
dem Gedanken, daß es nicht möglich ſei, jetzt auf 
dieſem Gebiete im Reiche vorzugehen, weil wir 
dann die Einzelſtaaten mit ihrem jetzigen Etat 
in Verlegenheit bringen würden. Nun geht auf 
einmal Preußen voran, da müſſen wir im Reiche 
natürlich folgen. Auch mir iſt von den vorge⸗ 
ſchlagenen Anträgen der Baumbach'ſche der liebſte, 
wenn ich auch der gleichmäßigen Erhöhung von 
5 Prozent nicht beiſtimmen kann. Abg. Kalle 
(nationalliberal) will ſich auf ſeinen Antrag, bis 
zur dritten Leſung einen Nachtragsetat vorzu⸗ 
legen, nicht ſteifen und würde eventuell auch dem 
Autrage Baumbach zuſtimmen. 5 Millionen 
dürften genügen, welche der Regierung als Dis⸗ 
poſitionsfonds zu überweiſen wären. Staats⸗ 
ſekretär Freiherr v. Maltzahn: Die Frage der 
Beamtenbeſoldungen ſei in einem großen Staate 
eine der wichtigſten und eruſteſten, die es für ihn 
gebe, und feiner Auſicht nach ſei bei Behandlung 
dieſer Frage in den letzten vierzehn Tagen dieſer 
Eruſt etwas vermißt worden. Bis jetzt liege ein 
Beſchluß des Bundesraths zu der angeregten 
Frage nicht vor, und er ſei nicht befugt, eine be⸗ 
ſtimmte Erklärung abzugeben. Er berufe ſich auf 
die Erklärung, welche Miniſter von Bötticher im 
Plenum abgegeben, daß die Aufbeſſerungen der 
Gehälter im Reiche analog denen in Preußen er⸗ 
folgen würden. Einen Nachtragsetat noch bis 
zur dritten Leſung des Budgets vorzulegen, ſei 
bei der Geſchäftslage des Reichstages unausführ⸗ 
bar. Abg. v. Bennigſen legt Verwahrung da: 
gegen ein, daß die Kommiſſion oder das Plenum 
des Reichstages es bei Behandlung dieſer Frage 
an dem nöthigen Eruft habe fehlen laſſen. — 
Direktor Aſchenborn: Auch in gegenwärtigen Etat 
ſei eine Gehaltsaufbeſſerung zum Theil vorge⸗ 
ſehen. Nach Annahme des generellen Autrages 
Baumbach würde alſo theilweiſe eine doppelte 
e e alſo eine unerwünſchte Ungleich⸗ 
heit der Verhältniſſe eintreten. — Abg. Müller⸗ 
Marienwerder (Reichspartei): Wenn in Preußen 
eine Gehaltsauſbeſſerung nothwendig, ſei dies im 
Reiche ebeuſo der Fall. Es ſei zu bedauern, daß 
die Reichsregierung ſich in einer gewiſſen Zwangs⸗ 
lage befinde, ſie ſei aber nicht ohne Schuld, denn 
die Abſicht der Erhöhungen ſei doch in Preußen 
nicht plötzlich gekommen, und es hätte daher ſehr 
wohl eine Verſtändigung der Faktoren im Reiche 
und in Preußen vorher herbeigeführt werden 
konnen. Er ſei auch für den Aukrag Baumbach, 
doch wünſche er vor fünf Prozent das 
Wort „durchſchnittlich“ zuzuſetzen. — Abg. von 
Wedell (deutſchkonſ) hält es bei der Kürze der 
Zeit für das Beſte, die Erledigung der Frage 
bis zum Herbſt zu verſchieben. Die Regierung 
könnte ſich bis dahin ſchlüſſig machen und even⸗ 
tuell könnte man dem Beſchluſſe rückwirkende 
Kraft beilegen. — Abg. Richter iſt der Meinung, 
daß nicht der Reichstag, wohl aber die Regierung 
es in der Frage an dem nöthigen Eruſt habe 
fehlen laſſen. — Abg. von Hnene ſtellt folgenden 
formulirten Antrag: den Herrn Reichskanzler zu 
erſuchen: 1) dem Reichstag ſpäteſtens in der 
nächſten Seſſion einen Nachtragsetat vorzulegen, 
durch welchen bereits für das Etatsjahr 1890/91 
eine angemeſſene einmalige Erhöhung der Be⸗ 
züge der unteren und mittleren Beamten herbei⸗ 
geführt wird, zweit us demnächſt eine dauernde 
Aufbeſſerung der Bezüge der unteren und mittle⸗ 
ven Beamten vom Etatsjahr 1891—92 ab zur 
Durchführung zu bringen. Bei der Abſtimmung 
wird, nach Ablehnung des Antrags Kalle, der An⸗ 
trag von Huene einſtimmig angenommen. 


— Dem Abg. Dr. Windthorſt wurden heute 
zu ſeinem 79. Geburtstage herzliche Glückwünſche 
von zahlreichen Mitgliedern aller Parteien dar⸗ 
gebracht. Das Zentrum beglückwünſchte Herrn 
Dr. Windthorſt durch eine Deputation in früher 
Morgenſtunde. Der Platz des Jubilars im Reich:, 
tage war durch einen großen Veilchenſtrauß und 
mehrere andere Blumenſpenden geſchmückt. 

— Unter der Ueberſchrifſt „Eine Unter⸗ 
redung mit Stanley“ veröffentlicht der heute vor⸗ 
liegende Pariſer „Figaro“ ausführliche Mitthei⸗ 
lungen feines Korreſpondenten, aus denen insbe⸗ 
ſondere das Urtheil über Emin Paſcha hervor⸗ 
gehoben zu werden verdient. Zunächſt äußerte 
ſich Stanley über den Sudan wie folgt: 

„Seine Preisgabe war ein politiſches Ver⸗ 
brechen. Ich glaube, daß man übertreibt und 
ſich über die Geſinnung der Bevölkerung dieſer 
Gebiete täuſcht. Dieſe ſind keineswegs der Herr⸗ 
ſchaft des Khedive feindlich geſinnt, nur muß man 
ſie zu behandeln wiſſen, insbeſondere kommt es 
darauf an die Verkehrsmittel zu erleichtern und 
überall Eiſeubahnen zu erbauen, wo dies ge⸗ 
ſchehen kann.“ 


Uueber Emin Paſcha ließ ſich Stanley daun 
folgendermaßen vernehmen: 
„Emin iſt ein Mann erſten Ranges. Ich 


alle mir zugefchriebenen entgegengeſetzten Be⸗ 
hauptungen zu dementiren. Emin hat als Ver⸗ 
walter bemerkenswerthe Eigenſchaften, die er 
während ſeines dreizehnjährigen Aufenthaltes im 
Süden gezeigt hat. Er wußte das Vertrauen der 
Eingeborenen zu gewinnen. Nur hat er einen 


energiſch zu ſein. Mit der Beoölkerung der 
Aequatoriaſprovinz muß man aber energiſch zu 
ſein wiſſen.“ 


bin glücklich, dies hervorheben zu köunen, ſowie 


Fehler: er verſteht nicht, wann es noth thut, 


ſchaft umgewandelt worden — auf läugere Zeit 
(angeblich auf drei bis vier Jahre) ihre geſammte 
Jahresproduktion an Zwiſchenhändler in „General? 
Entrepriſe“ verkauft, und zwar zu den vor der 
Ausſtandzeit üblichen billigen Kohleupreiſen. Die 
ganze Steigerung der Kohlenpreiſe während und 
nach dem Ausſtand ſei demnach ausſchließlich den 

Zwiſchenhändlern zu Gute gekommen. Die 
Grubenbeſitzer ſeien durch die Lohnbewegung 
unter den Bergarbeitern zu ihrem Nachtheile zur 
Lohnerhöhung und zugleich zur Herabſetzung der 
Schichtzeit gezwungen worden. Daß unter den 
obwaltenden Umſtänden, ſo heißt es in jenem 
Artikel, darin ein weites Entgegenkommen der 
Grubenbeſitzer in Oberſchleſien, die zum Theiß 
durch den Bergarbeiter⸗Ausſtand ſchwer geſchädigt 
worden ſind, ohne in der koloſſalen Steigerung 
nur irgend einen — ne zu finden, liegt, wird 
man nicht beſtreiten können. Dieſer Umſtand 
wird auch ſeitens der einſichtigen und beſonnenen 
Bergarbeiter im oberſchleſiſchen Kohlenrevier bee 
Pe und demnach richtet ſich hier 
die Erbitterung weniger gegen die Gruben⸗ 
beſitzer und Grubenverwaltungen, als viel!?“ 
mehr gegen die Zwiſchenhändler. Wie aus 
dem Artikel ſchließlich noch zu erſehen iſt, beab⸗ 
ſichtigt die Zeutrumsfraktion des Abgeordneten⸗ 

hauſes, die Frage des Zwiſchenhandels im ober⸗ 

ſchleſiſchen Bergrevier im Parlament zur Sprache 
zu bringen. = 


Berlin, 17. Januar. Im Ordinarium 
des Kultusetats ſoll, wie wir hören, der 
Zuſchuß behufs Erhöhung der Dine 
für Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen 
wiederum um 300,000 Mark erhöht werden. Der 
Kultusminiſter Dr. v. Goßler, der feit Jahren 
mit großem Eifer für die Vermehrung dieſes 
Fonds kämpft, hat dabei, wie man weiß, das 
Ziel im Auge, den Elementarlehrern die Alters⸗ 
zulagen in der Art zuzuwenden, daß ſie 
auf die Bewilligung derſelben nach 
der entſprechenden Dienftzeit ohne 98 
einen Auſpruch haben, und daß ſie dabei 
von der freien Entſcheidung der vorgeſetzten 
Behörden thunlichſt unabhängig gemacht werden. 
Die jetzt vorgeſchlagene 3 — wird zur end: 
lichen Erreichung dieſes dankenswerthen Zieles 
ein ordenliches Stück weiter fördern. Ferner 
werden im Ordinarium des neuen Kultusetats 
weitere 300,000 Mark für Uuterſtützung unver 
mögender Gemeinden und Schulverbände bei 
Elementarſchuebauten in den früheren poluiſchen 
Landestheilen neu gefordert und damit den Ber 
ſtrebungen zur beſonderen Förderung des deut ⸗ Pr 
ſchen Volksſchulweſens in dieſen Gebietstheilen 
ein weiterer erfreulicher Nachdruck verliehen. 

— Zur Bielefelder Kandidatur Hammerſtein 
bringt die „Krenz⸗Ztg.“ folgende . N 

Fünfundzwanzig Vertrauensmänner erklärten 
durch Unterſchrift am Mittwoch in Schildeſche 
Folgendes: 1) In der Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ſammlung am 13. Dezember fiel weder der Aus⸗ 
druck „Hammerſteinſch“ noch eine andere ähnliche 
Aeußerung. 2) Nicht Klaſing, ſonderu ein an⸗ 
deres Mitglied ſagte: Es ſei ihm von zuver⸗ 
läſſiger Seite mitgetheilt, daß noch in letzter Zeit 
die „Kreuz Ztg.“ auf dem Tiſche im Zimmer 
des Kaiſers geſehen worden ſei. 3) Ein Brief 
von Windthorſt wurde nicht vorgeleſen 4) Von 
dem Verhältniß zwiſchen Kaiſer und Kanzler 
wurde am 13. Dezember eg geredet als 
davon, daß Kundgebungen Seiner Majeſtät mit 
Seinem wirklichen Willen nicht in Einklang 
ſtünden. 5) Unter beſonderem Beifall wurde 
am 13. Dezember feſtgeſtellt, daß die Kandidatur 
Hammerſtein keine Demonftration ſei. Gegen⸗ 
über einem derartigen Vorwurf habe min nur. 
den Ausdruck der Verachtung, wozu die immer 
bewieſene monarchiſche Denkweiſe ein Recht gebe. 
6) Wir ſtellen Hammerſtein auf, weil wir in 
ihm den bewährten Vertreter des A 
Theils der deutſch konſervativen Fraktion, des ſo⸗ 
genannten rechten Flügels, erblicken, und 
ſchwerwiegendſte Gegengewicht gegen eine au 
Richtung der Fraktion; weil wir durch 
Wahl die Fraktion im Siune des rechten Flügels 
beeinfluſſen wollen; endlich weil Hammerſteins 
Kandidatur allein Ausſicht auf Erfolg bietet. 
Die Kundgebung ſchließt mit den im Auszug b 
kannten Schlußworten des Vorſitzenden am 1 
Dezember. Alle Feſtſtellungen und Beſchlü 
wurden durchaus einſtimmig gefaßt. ZU 

Es wird alfo nunmehr — durch die Br 
merkung ad 2 — zugeſtanden, daß zur Förderung 
der Kandidatur des 5 v. Hammerſtein eine 
Mittheilung gemacht worden, die ſelbſtverſtänd? 
lich keinen anderen Zweck hatte, als die Meinung 
zu verbreiten, der Kaiſer habe trotz der Erklärung 
im „Reichs Anzeiger“ nichts gegen die „Kreuz⸗ 
Zeitungs“ Politik. Die Angaben, durch wel 
dieſes Zugeſtäuduiß in der obigen Mittheilung 
wieder abgeſchwächt werden ſollen, find ohne 
jeden Belang. Dagegen iſt von erheblichem In⸗ 
tereſſe das weitere Sngeftändnif, daß die Kandi⸗ 
datur Hammerſtein insbeſondere auch gegen einen 
„lige, der kouſervativen Partei, in Wahrheit 
gegen die Majorität dieſer, gerichtet iſt. Die 
Mitteilung der „Kreuz. Ztg.“ ſagt, daß 25 Ver⸗ 
trauensmänter der Kouſervativen des Wahlkreiſes 
die obigen Feſiſtellungen und Beſchlüſſe „ein 
ſſummig gefaßt; ſie ſchweigt aber darüber, ooh 
dies die ſämmtlichen, früher an der Auſſtellung 
der Kandidatur Hammerſtein betheiligt geweſenen 
Vertrauensmänner waren, reſp. wie viele ſich 
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Auf die Frage, ob er die Rolle Emin's für etwa von der neueſten Verſamm 1 
beendigt hielte, erwiderte Stanley: b halten haben. f 5 W 2 

„Dem Khedive ſagte ich geſtern, daß überall, Juzwiſchen hat der Landrath v. Ditfurth 
wo es darauf ankäme eine Verſöhuung herbei⸗ in Bieleſeld — wir nehmen an: als Mitglied 
zuführen, überall wo Verhandlungen mit den Ein- der dortigen keuſervativen Partei — folgeude 
geborenen nothwendig find: in Suakin, in Wadi⸗ Erklärung veröffentlicht: — 
Halja oder anderwärts Emin nech große Dienſte 1) Die Aufſtellung der Kandidatur v. Ham⸗ 
zu leiſten vermag. unter einer Bedingung jedoch, merſtein wurde trotz der Eröfjuung des „Staats⸗ 


anzeigers“ vom 2. Oktober v. J. von einem 
großen Theile der kenſervativen Wähler als eine 
Gott und dem Kaiſer wohlgefällige That aufge⸗ 
* faßt, wie dies auch nach den Artikeln der „Neuen 
3 Weſtfäliſchen Volkszeitung“ Nr. 240, 241, 242, 
1 294 v. J. und anderen nicht anders zu erwarten 
war. Dieſe Thatſache wird auch von vielen 
chriſtlich konſervativen Mäuuern, denen die Wahr⸗ 
heit höher gilt, als das Parteiintereſſe, unum⸗ 
wunden r 

2) In der Verſammlung der Vertrauens⸗ 
Männer in Schildeſche wurde die Behauptung 
aufgestellt, die „Kreuzzeitung“ liege nach wie vor 
auf dem Tiſche Sr. Majeſidt Dieſe Auslaſſung 
konnte nur den Zweck haben, den Glauben zu 
erwecken, als ſtehe Se. Majeſtät nicht mehr auf 
dem Standpunkte der Eröffunng vom 2. Okto 
ber v. J., damit die Gemather darüber beruhigt 
würden, als könne die Auſſtellung des Herrn v. 
ie als eine Entgeguung auf die Aller: 

öchſte Willensmeinung aufgefaßt werden. 

3) Die dem Herrn Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Hinzpeter auf eine diesbezügliche An⸗ 
frage von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ertheilte 
Autwort läßt keinen Zweifel darüber, daß Se. 
Majeſtät jede Behauptung, als habe Höchſtder⸗ 
ſelbe Seine Anſicht über die „Kreuzzeitung“ und 
über den Leiter derſelben ſeither geändert, als 
ein Unterfangen bezeichnet, welches Se. Majeſtät 
auf die ſchärſſte Weiſe mißbillige. 

4) Die Auſſtellung der Kandidatur von 
Hammerſtein im hieſigen Wahlbezirle beruht auf 
1 einer Verabredung des Herrn Dr. Windthorſt und 
3 des Herrn Freiherrn von Hammerſtein, wonach 
13 der (fe die Unterſtützung der ultramoutanen 
Wähler Wiedenbrücks zugeſagt. 

1 5) Alles andere ſiud Nebenfachen, welche nur 
1 aufgebaufaht werden, um dieſe Thatſachen zu vers 
n 


dunkeln. > 
In der Erklärung des Herrn von Ditfurth 
wird alſo, eutgegen deu bezüglichen Vertuſchungs⸗ 
Verſuchen, beſtätigt, daß der Kaiſer auch in einer 
Antwort an Herrn Dr. Hinzpeter ſeinen Gegen⸗ 
x 1 ber „Kreuzzeitungs“⸗ Bolitit von Neuem 
N 2 
Wie zur Zeit der Exklärung des „Reichs⸗ 
anzeigers“, fo iſt die dentſch⸗freiſinnige Preſſe auch 
zt — nach kurzem Schwanken einzelner ihrer 
rgane — wieder eifrig bemüht, die politiſche 
Bedeutung dieſer Thatſache abzuleuguen oder 
Fallen d Lieber wird den „Kreuzzeitungs“⸗ 
olitikern zu Hülfe gekommen, als daß man ſich 
das reckbild der drohenden furchtbaren Reak⸗ 
tion abſchwächen ließe. 
Münſter, 15. Januar. Unter dem Vor⸗ 
ſitze des Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt fand hier 
te Vormittag eine Vorſtands⸗ und Ausſchuß 
ung des weſtfäliſchen Banernvereins 
att, an welcher unter anderm auch der Ober 
präſident von Weſtfalen, Studt, Oberpräſidialrath 
von Viebahn und der Vorſitzende des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzialvereins für Weſtfalen und 
ppe, Landrath von Borries (Herford) theil⸗ 
nahmen. Aus dem vom Oekonomierath Winkel⸗ 
mann erſtatteten Jahresberichte mag ng ei 
hoben werden, daß 540 Mitglieder geſtorben be: 
Ander ie ausgetreten ſind, während 820 neue 
itglieder aufgenommen wurden. Der weſt⸗ 
l Bauernverein ſtellt zur Zeit die ſtattliche 
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ahl don 23,000 Landwirthen dar. 
ereinsvermögen beträgt 154,650 Mark. 
Der Bau einer Maſchineuhalle beziehungsweise 
Maſchinenprüfungsſtation in Münſter, belauutlich 
eine gemeinſchaftliche Einrichtung des Bauern⸗ 
vereius und des landwirthft afttichen Provinzial⸗ 
vereins für Weſtfalen und Lippe, iſt fo weit ge⸗ 
fördert, daß die Eröffnung derſelben zum Früh⸗ 
erfolgen wird. Auf Anregung des Oberprä⸗ 
2 ten wird der Vorſtand des Bauernoereins 
mit dem landwirthſchaftlichen Provinzialverein in 
Verbindung treten, um eine Beſchickung der im 
Sommer zu Straßburg stattfindenden Ausſtellung 
Eder deutſchen Lanudwirthſchaftsgeſellſchaft mit 
prämiirbarem ii aus der Provinz Weftfalen 
Be: veranlaſſen. Rechtsanwalt Schultz Hamm 
rach über die weſtfäliſche Landgüterordunng, 
welche in mauchen Punkten einer Ergänzung be⸗ 
dürfe. air Berathung dieſer Sache wurde eine 
Kommiſſion gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


mit Fieber verbundener Grippe auf An⸗ 
orduung des Arztes einige Zeit das Zimmer 


: Die Induſtriebank wird ſich erſt nach Vo⸗ 
rung des Geſetzes über die 5 neuen Wes 
. Rauh zu gewährenden Begünſtigungen kon⸗ 
= niren 


Nach der „Budapeſter Korreſp.“ dürfte ſich 
der Betrag, welcher die Südbahn als Einkom⸗ 
menſteuer⸗ und Gemeindeſteuerzuſchlag für die 
ariſche Linie ab Neujahr 1890 zu za; len hat, 
780,000 Gulden jährlich belaufen. 


Großbritannien und Irland. 


de. 
4 


in Liſſabon danert fort, das 

vom Einlaufen einer britiſchen 
wurde verbreitet. Eine Abordnung von Stn⸗ 
denten aus Coimbra wurde von den Liſſaboner 
Studenten abgeholt und durch die Straßen be⸗ 
gleitet. Sie überbringt dem 3 
eine patriotiſche Adreſſe. Serpa 


2 ahr für das Königshaus 
Niſſabon wäre. Vor dem Pa 


hrenſäbel er Ahr 
und portugieſiſchen Nepublilauer ſetzen das 
Augeln fort; aus Barcelona kamen Se 
ur Vorbereitung der iberiſchen Republik. 


Abgeordnete vertreten 
Armee folgen. Der 
News“ in Liſſabon 
möglicherweiſe gegenüber 


meint, 


des geographiſchen Rechtes Einſpruch 
laſſen. 


Stettiner Nachrichten. 


anwalt Mertens in Marienwerder, 
lange Jahre 


Staatsanwalt 


serfegt 
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eſt, 16. Januar. Tisza muß wegen 


London, 16. Jannar. Die Erregung 
jetiehe Gerücht 
Flotte im Tajo 


N { into wird als 
Nationalheld gefeiert, feine Photographien werden 
verbreitet, wie weiland Boulangers. Segar von 

deen dynaſtiſchen Konſervativen wird es für eine 
ehalten, wenn er iu 8 
aſt wurde ein pa⸗ 


triotiſcher Altar mit dem Bildniß 
Serpa Pintos errichtet, die Vorüber⸗ 
ehenden werden zu Beiträgen für einen 

E Die ſpaniſchen 


Lieb⸗ 
Seudlinge 
In 
Armee find die Artillerie und Inge⸗ 
nieure republikaniſch, und wenn Liſſaben 
und Oporto, welche beide durch republikaniſche 
find, aufſtänden, würde die 
Korreſpoudent der „Daily 
daß Salisbury 
der königlichen Familie 


graphiſche Geſellſchaft in Liſſabon wird bei allen 
Kuropüiſchen Geſellſchaften gegen die aa 
3 erheben 


— 330 Minuten. 


„Stettin, 18. Jannar. Der Ober⸗Staats⸗ 102,50, per September 102,0. Geſt. 
London, 17. Jaunar. Getreidemarkt. 
unverändert, 
Hafer auziehend, Mais träge, 


Wei en 19,490, Gerſte 


welcher 
bei dem hieſigen Landgericht als (Schlußbericht) 
erſter Staatsanwalt thätig war, iſt als Ober Mehl eher feſter, 
an das Ober⸗Landesgericht in Celle Gerſte ſietig. 


it Hülfe der Eisbrecher gehen heute 6480, 
en „Viſtula“ von 


lich ihrer e von allen direkten Beiträ⸗ 
gen zu den i 
ſich nach einem Erkenntniſſe des Oberverwal⸗ 
lungsgerichts nicht nur auf das au feinem Wohn⸗ 
ſitze, ſeudern auch auf das in einer Nachbarge⸗ 
meinde ihm zuſtehende Dieuſteinkommen. 


* Der kürzlich nach Verbüßung einer mehr⸗ 
jährigen Zuchthansſtraſe wegen ſchwerer Kuppelei 
entlaſſene Schneidermeiſter Albert Beutle r 
aus Uinter⸗Bredow machte geſtern Mittag gegen 
12 Uhr in feiner Wohnung feinem Leben durch 
Erhängen ein vorſchuelles Ende. B. ſoll ſich 


ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken ge⸗ 
tragen und ſich in der letzten Zeit häufiger zu 
ſeiner Umgebung dahin geäußert haben. 

* Vor einigen Tagen gerieten in Bredow 
die Tiſchlergeſellen Pilh und Parlow um 
einer geringen Urſache wegen in Wortwechſel. 
Der Streit ſteigerte allmälig die Wuth des Pilh 
ſo ſehr, daß derſelbe das Meſſer zog und anf den 
Parlow mehrmals einhieb. Hierbei wurde letzterer 
durch einen Meſſerſtich ſo erheblich verletzt, daß 
er ſich in ärztliche Pflege begeben mußte. Pilh 
dagegen wird ſich demnächſt wegen Körperver⸗ 
letzung vor dem Gericht zu verantworten haben. 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 16. Januar. Aus Aulaß des Ab- 
lebeus Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta rich⸗ 
tete der hieſige „Vaterläudiſche Frauen Verein 
Stadt Stolp“ an Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria und Ihre königliche Hoheit die 
Frau Großherzogin von Baden Beileidsſchreiben 
Darauf ging von der Frau Großherzogin fol⸗ 
gendes Telegramm an die Vorſitzende, Fräulein 
Helene Arnold ein: „Berlin, Palais, den 15. 
Jaunar. Dem Frauen ⸗ Verein Stadt Stolp 
möchte ich durch Ihre Vermittelung meinen auf⸗ 
richtigen Dank ausſprechen für alle mir er⸗ 
wieſene treue Theilnahme. Das Bewußtſein der 
allgemeinen herzlichen Mitempfindung hat meinem 
ſchwer getroffenen Herzen Troſt bereitet. Groß 
herzogin von Baden.“ 


Schiſſsbewegung. 
Bremen, 14. Jaunar. Der Schnelldam 


pier „Eider“, Kapitän H. Baur, vom Nord 
dentichen Lloyd in Bremen, welcher am 3 


Januar von Bremen und am 4. Jaunar von 


Southampton abgegangen war, iſt heute 1 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Viehmarkt. — 
Berlin, 17. Jaunar. Städtiſcher Zeu- 
tral-Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit geſtern, alſo mit Eiuſchluß des Vorhaudels, 
ſtauden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 


606 Rinder, 1234 Schweine, 669 Kälber und 810 
Hammel. 


Von Rindern wurden circa 80 Stück ge⸗ 
— 5 Waare zu vorigen Moutags⸗Preiſen um⸗ 
geſetzt. 3 

Schweine waren dem augenblicklich gerin⸗ 
gen Bedarf gegenüber anſcheinend zu ſtark ange: 


beten, weshalb der Markt ſehr ſchleppend ver⸗ 


1. Qualität 


lief und nicht geräumt wurde. 
Mark 


ſehlte, 2. und 3. Qualität erzielten 56—60 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Der Külberhandel geſtaltete ſich trotz des 
nicht ſtarken Auftriebes fait noch langſamer und 
gedrückter als vorigen Montag. Man zahlte für 
1. Qualität 5962 Pfg., ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. Qualität 48—57 Pfg. und 3. Qna⸗ 
lität 4046 Pig. pro Pfund Fieiſchgewicht. 


tag, ohne Umsatz. 
2 „Fleiſchgewicht“ 
tel, auf 

aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Vörſen⸗Verichte. 


iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


aß Br 40,80, do. loko ohne Faß 70er 30,30 
Kündigung —— Liter. Ruhig. — 

Magdeburg, 17. Januar. 
richt. Korn 
Kornzucker excl., Nach 
ercl 75“ f. Rendem. 12,50. Ruhig. ff. 
raffinade 27,50, f. Brodraffinade —,—. 


D 


emeindelaſten befreit find, bezieht 


1 


Hammel blieben, wie gewohnlich am Frei⸗ 


fen, 17. Janngr. Spiritus loko ohne der das 


Wetter: Trübe. Laudesdirektor Dr. Wehr nimmt, dem 

Zuckerbe⸗ zufolge, eine bedentende Ausdehnung au, nament⸗ 
ter excl., von 92 Prozent 15,90. lich ſoll bereits feſtgeſtellt fein, daß er eine vom 
88 Prozent 15,25. Nachprodukte Eifenbahnfiskus hinterlegte Summe von 60,000 
Brod⸗ Mark für eine vertauſte Grundfläche im Kreiſe 
Gem. Konitz au mehrere Gläubiger cedirt hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


fanterie hat ſich darauf verlegt, Poſtanweiſungen 


5 u — 55 in jo hohem Maße ges ſpondent der, Times“ betrachtet den Erſolg der 
glückt iſt, daß ihm auf ſechs verſchiedene Falſiſikate bulgariſchen Auleihe als ein bemerkeuswerthes 
Beträge in der Geſammthöhe von 1000 Kronen ee de 
ausbezahlt wurden. 


Der Lieutenant adreſſirte 


ſelbſt und pflegte einen Dieuſtmaun zur Einkaſſi⸗ 
rung auf die Poſt zu entſeunden. Der Betrug 
wurde endlich entdeckt und der Lientenant, der 
in Uniform mit feiner jungen Frau fpazieren 
ging, von einem Polizeibeamten auf offener 
Strafe verhaftet. Der Offizier geſtand fein 
Vergehen ſofort ein und gab an, daß ihn die 
Noth dazu getrieben. Er habe feine Einkünfte 
vergebens durch Stundengeben zu erhöhen geſucht, 
da ihm die Juſtrumente zu einem „Jugenieur⸗ 
kurſus“, den er einrichten wollte, gefehlt hätten. 
Das erſchwindelte Geld hat der Offizier that⸗ 
ſaͤchlich zum Ankauf ſolcher Jutfrumente benutzt. 
Ein hoher Wechſel.) Bei einem Wiener 
Bankinſtitut wurde vor einigen Tagen von einer 
Dame ein Wechſel auf den Betrag von 250,000 


Frauks präſentirt, für richtig beſunden und aus⸗ 


bezahlt. Ueber die Vorgeſchichte dieſes Viertel⸗ 
Millionen⸗Checks erzählt das „N. Wiener Tgbl.“ 
folgende Geſchichte: Ein junger, minderjähriger 
Mann, Träger eines glänzenden Namens, erbte 
von ſeiner Großmutter fünfzehn Millionen 
Franks, welche ſein Vater verwalten ſollte, wih⸗ 
rend der junge Erbe ſelbſt bis zu ſeiner Groß⸗ 
jährigkeit jährlich 20,000 Franks zu verleben 
haben wollte. Bald traten die Gefahren und 
Lockungen des glänzenden Paris, wo ſich die 
Familie zur Zeit aufhielt, in ihren aleißne 
riſcheſten Formen an den jungen Millionen: 
erben herau. Eine ſchöne, goldhaarige Eng⸗ 
länderin, welche den Pariſer Mondains die 
Köpfe verdrehte, warf ihre Netze nach dem 
jungen Kavalier aus, der ſich raſch genng in den⸗ 
ſelben fing und luſtig genug darinnen zappelte. 
Der junge Mann gab ziemlich viel Geld aus und 
ſeine Familie fand es für nerathen, einen jähen 
Abbruch der Beziehungen zwiſchen ihm und der 
Eugländerin herbeizuführen und zu veranlaſſen, 
daß man ihn zur Abdienung ſeines Freiwilligen 
jahres in eine entfernte Garniſon ſchickte 
Aber das ging nicht ſo leicht von Statten, 
als man geglaubt hatte. Weiß der liebe 
Himmel, wie die Engländerin es an⸗ 
ſtellte — Thatſache iſt, daß fie von ihrem Nit- 
ter Wechſel, auf die Kleinigkeit von 5 Millionen 
Frauks lautend, als „Abfindungs⸗ Summe“ er- 


hielt. Die ſchöne Miß hatte es nun ſehr eilig, jedoch geregelte Sache zu fein. 


ihren Schatz zu Geld zu machen, und verſprach 
einer in Paris leben en öſterreichiſchen Dame 
eine viertel Million Franks, wenn es ihr ge⸗ 
länge, die Wechſel eskomptiren zu laſſen. Da 
die Pariſer Wucherer aber von dem „Geſchäft“ 
nichts wiſſen wollten, reiſte die Agentin fofort 
nach London, gründete mit Hilfe dortiger Wucherer 
eine Art Syndikat, welches die Summe von fünf 
Millienen aufbrachte und zwei Delegirte nach 


Paris entſandte, um die Sache zu prüfen. Die ga 


klugen Engländer prüften aber zu gewiſſenhaft, 
die Familie erhielt Wind davon uud ſetzte ſich mit 
der Polizei in Verbindung, welcher es auch bald 
gelang, die Spuren der Affaire bis auf ihre Ent⸗ 
ſtehung zurück bloßzulegen. Zuerſt wurde man 
der Agentin habhaft und bot ihr fünßzigtauſend 
Frauks, wenn I das Geſchäft zum Scheitern 
bringe. Die ſchlaue Dame hatte für dieſes An⸗ 
5 859 ze Au reg — Abe Ai a 
ihren Schein und begehrte, die Au n 

vollen Proviſien von 280000 Frau, zahlbar 
in Wien“, wie ſie ausdrücklich bemerkte. ‚Der 
Vater des Kavaliers mußte ſich ſchließlich zu dieſem 


weiche der pro Stück gezahlte Preis, Ansgleich verstehen, die englischen Wucherer reiſten 


unverrichteter Sache nach London zurück, der 
e Mann wurde unter Kuratell geſtellt, die 


ſchoue Eneländerin reiſte nach Monaco und die 


pfiffige Agentin nach Wien, um bier das Geld 
zu beheben. Sie war in der That die Einzige, 
„Geſchäft“ gelang. = 
Die e gegen 


den ö früheren 
Ge 


Die 


Raffinode II. mit Faß 26,50. Gem. Melis I. Krangenſee⸗Augelegenheit dürfte, da Herr Holtz 


mit Faß 24,50. Unverändert. Rohzucker I. Pro⸗ verſtorben iſt, 
B. Hamburg per Jannar Charakteriſtiſch | 
60 B., per Februar 11,60 G., wenn er verklagt worden it, häufig kurz vor dem 
B., gerichtlichen Termine an Rechtsauwätte geſchrie⸗ 


dukt Tranſito f. a. 
11556, 11 
115 B., per März 11,70 G., 11,75 
per Mai 11,95 G., 12,00 B. Unihätig. 


Wochenumſatz im Rohzucke - geschäft 437,000 


Zeutner. 


Köln, 17. Januar. Weizen ver 8 wahr war. 
N az 
1730, per Mai 1750. Rüböl ver Mai 6,70 


20,40, per Mai 20,60. Roggen per 


per Oktober 57,40. x 
Hamburg, 17. Jannar, 12 Uhr 5 
Nachm. A 
N Kaffee ⸗ 
Ruhig. 
Hamburg, 17. 


Min.] Paſcha 


Termin ⸗ Markt. 
Jamuar 84,00, März 83,25, September 82,75. ſprochen 


nicht völlig aufgellärt werden. 
iſt der Umſtand, daß Dr. u 


ben hat, er habe den Kläger bereits beſrievigt, 
damit Erſterer die Verſammlung verſäume. 
Hinterher ſtellte ſich dann heraus, daß das nicht 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg i. Pr., 


Wiesbaden, 17. Januar. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ tiven und Nationalliberalen Inſtizrath Scholz 


rohzucker I. Produkt, 
neue Uſance, frei au 


per Juli 12,20. Ruhig. 
BEE 17. Jaunar, 
affee. 


ver Mai 82,75, per September 85,50. 
hauptet. 


Peſt, 17. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pr „> ler, g n. (Gel 
Weizen lolo behauptet, per 8 a. 1884 Mitglied des 
„Wahlkreis Deſſau. 


dukten markt. 


Frühjahr 8,43 G., 8,45 B., per Herbſt 7,72 G. 
7,74 B. Hafer per Friihjahr 7,52 G., 7,55 ralen 


B 


1187-1200. — Wetter: Sonnenſchein. 
Maris. 17. Auf 0 5 
aris, 17. Januar. Anfangsberi 


54,10. Spiritus matt, 
35,00, per 


per Mai⸗Auguſt 38,20. — Wetter: Friſch. 


3 nlich der des Marſchalls Fonſeca A 2 ea 2 
& e s a ont 5 Kenan Havre, 17. Januar, Vormittags 10 Uhr. das ſchwierigſte Kapie 
= F Ber Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport ſchloß lautet, daß aus der Verhandlung 


mit 5 Points Baiſſe. 


celtes für geſtern. 

Hau re, 
(3 elegramım der 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 


average Santos pet März 102,50, per 


Weizen träge, 


Zuſuhren: 
afer 81,560 Orts. 
Glasgow, 


10 
60 Sh. 10 d. Flau. 


Baſis 85 pet. Rendement, hier, ein in allen 
Bord Hamburg per Sr 
we 11,57, per März 11,75, per Mai 12,00, 


Vormittags 11 Uor. Schwarzburg⸗So 3 heute A 
(Bermittagsbericht.) Good average wie der „Rhein. Kurier“ meldet, gänzlich wieder⸗ 
Santos per Jannar 84,00, per März en 

e 


7 


Neuer Mais per Frühjahr 5,10 G. 
5,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 


’ 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Sprachenſrage, geſtern erledigt worden. 


17. Jaunar, Vormittags 10 Uhr einen Definitivum ſich gei 
Hamburger Firma in den übrige. Streitfragen ein Gin 5 
Kaffee good erzielt worden iſt, jo dürfte die. Konferenz ihr 
Mai | Berathungen alsbald ſchließen. 
dürfte ſodann der 

Wiedereintritt der deutſchen Abgeerdueten in den 
wenn es auch fraglich 
ſein mag, ob dieſer Wiedereiutritt ſchon a = 
Att⸗ 


17. Januar, Vormittags 11 Uhr miniſters verfügt, 
Min, Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Kreiſen hochgeachteter alter 
naſſauiſcher Parlamentarier, als Reichstagskan⸗ 
didat aufgeſtellt. 5 

Wiesbaden, 17. Januar. 


hergeſtellt nach Sondershauſen zurück. 
Deſſau, 17. Januar. 


ler, geſtorben. 


Fraktion an.) 
München, 11. Jannar. 
Bürgern hieſiger Stadt unter dem 


ien, 17. Jaunar. Aus den deutſch⸗boh 


raſchend günftige Nachrichten. 
Es ver 
ſich 
ſtändigung zwiſchen Dentſchen und Ezechen er 


Rio 6000 Sack, Santos 4000 Sack, Re- geben hat, die ein friedliches Provisorium für die 
das mit der a Meter, bei Magdeburg, 16. Januar, + 1,54 
* 


ein Einverſtändniß 


nächſte Zukunft ſtatnirt, 


talten kaun. Da 


Die nächſte Folg 
des gewenuenen Reſultates 


böhmischen Landtag ſein, 


bevorſtehenden Nachſeſſion des Landtages 
finden wird. 
Vien, 


tiſchemm Wege zu erfolgen hat. 


— Ein Premierlientenant der däniſchen In⸗ Mutter und Kind find wohl. 


.“ holte. 


erſte und zweite Armeekorps 


17. Junnar. Emin 
hat der philoſophiſchen Falnktat der 
(Telegramm von Laſſally u. Sohn in hieſigen Univerſität telegraphiſch ſeinen Dank 
i für ſeine Ernennung zum Ehrendoktor ausge⸗ 


Für den, hieſigen 
Jaunar, Vormiktags 11 Uhr. Wahlkreis wird von den, vereinigten Konſerva⸗ 


Der Fürſt von 
udershauſen kehrt heute Abend, 


| Heute iſt der Reichs⸗ 
|tngsabgeovonete, Geheimer Kommenzleurath, Zieg⸗ 

(Geh. Kommerzienratth Ziegler 
Reichstags für den 
Er gehörte der nationallibe⸗ 


Ein Komitee von 
Vorſitze des 
Bürgermeiſters beſchloß, am Sonntag, dem 26. 
ch t. d. M., zu Ehren des Geburtstages Sr. Majeſtät 
Mehl behauptet, per Jaunar 52,50, per Februar des Kaiſers im Hotel „Baieriſcher Hal“ ein Feſt⸗ 
52,90, per März⸗Juni 53,00, per Mai⸗Auguſt mahl zu veranſtalten. 
per Jaunar W 
Februar 35,50, per März April 36,50, miſchen Ausgleichs Konferenzen 


kommen über: 
Thalſächlich iſt 
el des Ausgleichs, die 


17. Januar. Ein Erlaß des Juſtiz⸗ 
daß die gerichtliche Korreſpon⸗ t 0 
denz mit Elſaß⸗vothringen lediglich auf diploma⸗ Rice etwas kälteres Wetter ohne 


Graz, 17. Januar. Die Gräfin Hartenau 
iſt in der Nacht von einem Kuaben entbunden; 


Brüſſel, 17. Januar. Der Wiener Korre⸗ 


politiſches Anzeichen; die Stellung des Prinzen 
Ferdinand werde dadurch geſeſtigt, vorausgeſetzt, 


die Anweiſungen mit verſtellter Schrift an ſich daß nicht die Frage der Unabhängigleitserklärung 


auf das Tapet gebracht werde. i 

Die „Daily News“ melden aus Konſtan⸗ 
tinopel, man fürchte für den nächſten Monat Un⸗ 
ruhen auf Kreta. 

Brüffel, 17. Januar. Spuller ſoll damit 
umgehen, vei der Antwort auf eine Juterpellation, 
die Floureus wegen des Fiſcherrechts in Neu⸗ 
ſundland geſtellt hat, Erklärungen über die allge⸗ 
meine Politik und die Haltung Frankreichs gegen⸗ 
über gewiſſen Mächten abzugeben. 

In Charleroi beginnt der Ausſtand von 
Neuem, da ein Theil der Grubenbeſitzer das Ab⸗ 
kommen mit den Arbeitern nicht hält. Auſtatt 
einer Verminderung der Schicht um eine Stunde 
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Aegyptiſche A 
d 


Berlin, den 17. Januar 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 
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drohen ſämmtlich zu ſtreiken, wenn die Arbeit: | dur Ausol. do. do. 1880 4% „5 
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Die Portugieſen in Paris halten heute eine 
Verſammlung, um gegen das Verfahren Groß 
britanniens zu proteſtiren und der franzöſiſchen 
Preſſe für die Sympathie, die ſie Portugal be⸗ 
wieſen, zu danken. 

Non, 17. Januar. Italien und Frankreich 
beabſichtigen, vereinte Schritte wegen Aufhebung 
der Spielbank in Monaco vorzunehmen. 

Madrid, 17. Jauuar. Die amtliche „Ga⸗ 
ceta“ bestätigt, daß ſich der Konig in fortſchrei⸗ 
teuder Geneſung befindet. 

Madrid, 17. Jaunar. Die Königin hatte 
geſteru eine Konferenz mit Jovellar und Martinez 
Campos, welche ihr den Rath ertheilten, Sagaſta 
mit der Rekonſtituirung des Kabinets zu beanf⸗ 
tragen. Die Königin wird heute eine Unter⸗ 
redung mit den ehemaligen Kammer⸗Präſidenten 
Martos und Toreuo haben. 

London, 17. Januar. Die Prinzeſſin Mand 
von Wales und der Lordmayor Ifaacs find an 
der Influenza heftig erkraukt. 

Der „Times“ wird aus Petersburg gemel- 
det, daß in Folge des Ablebens der Kaiſerin 
Auguſta der deutſche Kaiſer feinen Beſuch in 
Rußlaud, wo er in dieſem Winter an den Kaiſer⸗ 


ingven in Witebsk theilnehmen wollte, verſchoben val 


hat. Der Beſuch derſelben im Auguſt, um an 
den ruſſiſchen Manövern Theil zu nehmen, ſcheint 


Kopenhagen, 17. Januar. Das Folkething 
iſt zum 24. Januar einberufen worden. 

Bukareſt, 17. Januar. Die in den letzten 
Tagen ſtaugejundenen haudelspolitiſchen Miniſter⸗ 
konferenzen bezogen ſich lediglich auf allgemeine 
Fragen der Erneuerung der ablauſenden Handels⸗ 
verträge. In Betreff der Wiederaufnahme der 
Verhandlungen mit Oeſterreich iſt in der hieſigen 
Geſandiſchaft bisher keine Verſtändigung zuge⸗ 


ngen. . 
Soſia, 17. Jannar. Nachdem das Muni⸗ 
zipium Soſta's das von der Skupſchtina votirte 
Geſetz, nach welchem ein Einfuhrzoll von 5 pCt.] 


auf alle fremden Waaren, die bisher zollfrei 


waren, erhoben werden ſoll, zur Anwendung 


brachte, ohue die fremden Vertreter zu verſtändi⸗ 


gen, erhoben die diplomatiſchen Vertreter von 
Oeſterreich und Italien gegen dieſe Maßregel 
Proteſt. . 

vetzte Nachrichten. ; 

€ berfeld, 17. Jannar. Der Enktan 
von Sauber hat dem Vorſitzenden der dentſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Gefellſchaft Karl von der Heydt 
den Orden vom ſtrahlenden Stern zu verleihen 


Schnupfen eingeſtellt und der Hnſten iſt feit 
voriger Nacht wieder etwas vermehrt. 

Wien, 17. Januar. 
Sitzung der Ausgleichskonferenz, welche von 1 bis 
5°, Uhr währte, wurden die Fragen betreffend 
die Errichtung nationaler Curien im böhmilchen 
Laudtage und Neviſion der Landtagswahlordnung 
berathen. Die nächſte Sitzung findet morgen 
Mittag 1 Uhr ſtatt. 2 

Paris, 17. Jaunar. Der Kriegsminister 
Freyeinet hat beſtimmt, daß in dieſem Jahre das 

a 5 

des General Billot gegeneinander manbvertren. 
Außerdem ſoll bei mehreren Armeekorps während 


der Herbſtmanöver rauchloſes Pulver in Anwen⸗ 2 


dung kommen. 

8 üſſel 17. Januar. Die Kammer be⸗ 
ſchloß, den Antrag des 
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureaus für Gruben⸗ 
und Bergarbeiten in Erwägung zu ziehen. 

Eh irleroi, 16. Januar. Zwiſchen den Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitern ſind namentlich über 
die Zahl der Arbeitsſtunden neue Schwierig⸗ 
keiten entſtanden, die Zahl der Streikenden hat 
ſich in Folge deſſen vermehrt. 

Nom. 17. Januar. Anläßlich der Erkran⸗ 
kung des Herzogs von Aoſta begiebt ſich der 
Köuig heute Abend 11 Uhr nach Turin. 

Turin, 5 Jannar. 1 * 1 
des erkrankten Herzogs von Aoſta 1 
erſte, von den Herten Dr. Bruno und Dr. 
Gamba unterzeichnete Bulletin ausgegeben wor⸗ 
den. Darnach leidet der Herzeg an eiuer Ent⸗ 
zündung des rechten Lungenflügels, das Fieber 
iſt mäßig, irgendwelche Komplikation liegt nicht 
vor. Dr. Baccelli iſt von Rom zur Konjultation 
hierher berufen worden. 

Stockholm, 17. Januar. Der Reichstag 
wurde heute vom König mit einer Throurede er⸗ 
öffnet, in welcher unter anderen Geſetzesrorlagen 
ſolche über Aenderung des Strafgeſetzes, ferner 
die Fortſetzung der im Jahre 1885 begonnenen 
Vervollſtändigung des Armeeweſens, ſowie eine 
Arbeiterunfallverſicherung und die Fortſetzung des 
Baues der Nordbahn an dem oberen Lulea an⸗ 


eine Ver⸗ gekündigt werden. 


2 Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 16. Jaunar, — 0.68 


Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 16. Janum, 
—,— Meter. Oder bei Breslau, 16. Ja⸗ 
nuar, Oberpegel + 5,20 Meter. Uuterpegel 
0,54 Meter. — Weichſel bei Warſchau am 
16. Jannar, + 2,21 Meter. — Weichſel 
bei Thorn am 16. Januar -+ 0,14 Meter. — 
Warthe bei Poſen, 16. Jannar + 1,42 Meter. 
S Nee bei Uſch. 15. Januar, + 1,40 Meter 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 18. Januar 1930. 
Ruhiges, zeitweiſe nebeliges, ſouſt ziemlich 
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Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
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fallen, danach krähte kein Hahn!“ jagte der 
Schmied. ; 
„Du redeſt wie Du's verſtehſt,“ erwiderte 
Pique König. „Wenn der allein ius Waſſer 
fiele, möchte es gehen, da wir aber noch Einem 
an dieſer Stelle ein kaltes Bad zugedacht haben, 
gäbe es doch zu denken, daß zu gleicher Zeit 


Der Engländer ſchien die Annäherung der] Zwei verunglückt ſind.“ 


beiden Räuber nicht bemerkt zu haben oder ihnen 
doch gar keine Auſmerkſamkeit zu ſcheuken. Un⸗ 
beweglich ſaß er auf ſeinem Platze. Man hätte 
ihn für eine Statue halten können, hätte fein 
rm nicht zuweilen gezuckt, wenn er einen Fiſch 
an der Angel zu ſpüren glaubte. 

„Was zum Teufel macht der Kerl da drüben?“ 
fragte Pique⸗Acht. 

„Du ſiehſt es ja, — er angelt,“ antwortete 
Lüdemann. 

„Um die Zeit und mit der Laterne,“ brummte 
der Schmied. g 

„Siehſt Du nicht, daß es ein Engländer iſt?“ 
entgegnete Pique König. „Denen ja jede Tollheit 
zuzutrauen. „Er hätte ſich freilich heute einen 
andern Fleck für ſeinen Fiſchfang wählen können. 
Der Ort hier wäre brauchbar für uns.“ 

„Wir wollen ihn ins Waſſer ſchmeißen,“ ſagte 
Pique-⸗Acht, als wäre dies die einſachſte Sache 
von der Welt und machte einen Schritt vor⸗ 
wärts, als wolle er einen über den Fluß führen⸗ 
den Sieg überſchreiten und dem Vorſchlage ſofort 
die Ausführung folgen laſſen. 

„Nicht ſo hitzig, guter Freund,“ mahnte der 
Salomo. „Ich bin gewiß nicht der Mann, der 
ſich mit Skrupeln abgiebt, wenn ichs für noth⸗ 
wendig halte, einen ſpringen zu laſſen, aber un. 
nöthiger Weiſe vergreife ich mich nicht gern an 
irgend Einem, der kann Einen in Teufels Küche 

ingen, man weiß nicht wie. 
Eugläuder beſonders haben überall den Schutz 
hrer Geſaudten und geſchieht Einem von ihnen 
was, fo erhebt ſich ein Mordſpektakel. Zehn 
Deutſche bringt man mit weniger Gefahr um 
die Ecke, als man Einem von ihnen ein Haar 
krümmt.“ 

„Der Kerl wäre beim Angeln ins Waſſer ges 


Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 


bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
| (ea. 160 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. Mei 
— und zollfrei das Fabrikdepot . Henme- 

erg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe Toiten 20 Pf. Porto. 


SI 
Ein berühmtes Heilverfahren. Koſtenfrei für 
Jedermann hat die Direktion der 8 
8 En > ur der 5 
3 e herausgegeben. — Die 
Saniana-Seifietobe ift das berühmteſte Heilverfahren 
er Neuzeit und beweiſt ſich von ganz wunderbarem Er⸗ 
folge bei allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht 
chron. Lungenkatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberku⸗ 
löſer Erweſchung. Aſthma, Emphyſem bei Nerven⸗ 
hirn⸗ und Rückenmark⸗Leiden, ſowie bei allen hieraus 
reſultirenden Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält die 
Heilmeth. gänzl. koſtenfrei durch d. Sekr. d. Sanjana⸗Com⸗ 
Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche 
a peglaub. At ſte wurden bereits an dieſer Stelle ver⸗ 
0 i i 
u. find jedem Exemplare d. Heilmethode beigegeben. 


Eine rationelle 
methode für Magenfraufe, Meconvalcscenten 
ze. ſtößt auf keine Schwierigkeiten mchr, wenn ſich jene 
als tägl. Nahrung Frank's Avenaria bedienen. Nur 
diej. — 255 iſt dem Kranken dienlich, welche nicht nur 
nahrhaft, ſond. auch leicht verdaulich iſt. Dieſe beiden 
Eigenschaft. bei. Frank's Avenacia in e. Vollkommen⸗ 

eit wie kein and. Nährmittel. Der Wohlgeſchmack aller 
Apenaciagerichte ni läng., tägl. Gebrauche 
1.20 die Bäche erh. in Stettin bet? Th. Braun. Bil 

2 erh. : Th. Braun, s 
kateſſenholg.; Emil Horn; A. Mimmelsdorf, kl. Damir 17 
O. Reimer, Falkenwalderſtr. 5; Erich Richter, Breite: 
ftraße 64; C. A. Schmidt, Königstr. 7; Louis Sternberg. 
W. Wagner, Laſtadie 76; Max Zuege, Kronprinzenſtr. 1. 


Bekanntmachung. 


. Grabow a. O., den 16. Januar 1890. 
Die Reichstags⸗Wählerliſten Grabows werden vom 
5 — ae 
mmer Breite zur Einſicht offen liegen. 
Wahlberechtigt iſt hierſelbſt jeder Deutſche, welcher 


huſitz in Grabow a. O. hat, in der Paſtor Maus. 


9 85 
— —— — = — im 
ürgerlichen te befindet, 
) 25 Jahre alt iſt und weder unter Vormundſchaf 


Dieſe verdammten] 


Ge Herr Prediger Steinmetz 


Tage in unſerem Ges] Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


„Der Engländer muß aber fort von hier,“ be⸗ 
harrte der Schmied. 

„Sehen wir zu, 
können,“ beſchwichtigte Lüdemaun. 
ihn aureden.“ 

Er trat dicht an den Rand des Fluſſes, machte 
aus feinen beiden Händen ein Sprachrohr und 
rief binüber: 

„Angeln Sie hier, mein Herr?“ 

Der Engländer rührte ſich nicht. 

„Haben Sie ſchon Fiſche gefangen?“ . 

Dieſelbe Unbeweglichkeit, daſſelbe Schweigen. 

„Der Kerl muß taub fein,” ſagte Pique⸗Acht 
und rief mit der ganzen Kraft ſeiner Lungen: 
„Was machen Sie da?“ 

Der Eugländer ſah langſam auf und ant⸗ 
wortete phlegmatiſch: 

„Don't understand“? 

„Was ſagt er?“ fragte Pique Acht. 

„Wahrſcheinlich, daß er uns nicht verſteht, 
lachte Lüdemann, „wir verſtehen ihn ebenfalls 
nicht. Vielleicht können wir uns ihm durch 
Zeichen verſtändlich machen.“ g 

Sie gingen über den Steg, traten dicht an den 
Engländer heran, ſo daß ſie im Scheine ſeiner 
Laterne ſtauden und Lüdemann ſuchte ihm durch 
Zeichen begreiflich zu machen, daß es gefährlich 
für ihn ſei, um dieſe Zeit allein an dieſem öden 
Ort zu ſein, aber der Angelnde ſcheukte ihm 
nicht die geriugſte Aufmerkſamkeit, er blickte ſtarr 

f feine Angel und ließ nur ein unwilliges 


ob wir ihn fortbringen 
„Ich werde 


auf 


Jen und, Go away“ hören. 


„Das iſt ein Stockfiſch, den bringen wir nicht 
5 4 
von der Stelle,“ ſagte Lüdemann. 
„Er! muß aber fort,“ entgegnete Pique Acht. 
„Mit Gutem geht er nicht, Gewalt mag ich 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 19. Januar, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. Nach⸗ 
her Ordination. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
ſiſtorialrath Brandt. 
„Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der 
Salriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. n 
um 5 Uhr. 
3 Au der Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9½ Uhr. 
5 (Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 


Herr Kon⸗ 


Ernährungs- Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Vikar Quade um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ürer. 
Im Johanniskloſter⸗Sanle (Nenſtadt): 
Herr Prediger Baars um 9 Uhr. 
(Eiſabethſtr. 46): 


Brüdergemeinde 
4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
(Neuſtadt) z 


Nachmittags 
AJn der lutheriſchen Kir 
Vormittags 9 ½ Uhr: Leſegottesdienſt. 


Nachmittags 5½ Uhr: Predigt u. Abendmahl (Beichte ] 2. 


5 Uhr) Herr Prediger Schulz. 
d In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Homann. 
In Salem (Torneth): 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 11 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In Grabow: 


Abendmahl) 
Bibelſtunde: Herr 


Im Marchandſtift (Bredow): 
Um 10½½ Uhr: Gottesdienſt. a 
Ju der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


(Darunach Beichte und 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, 


— Kuratel ſteht, noch ſich im gerichtlichen Herr Vikar Quade um 9 Uhr 


tonfurs oder Fallitzuſtande befindet, noch auch 

eine öffentliche — — bezieht 

An 3 bezogen hat. 

— — „ner von Haus zu 
um 


gehungen nud Unrichtigkeiten zu 
Der Magiſtrat. 


B . 17 
Aſtöffuung s * e 


; ein Dampfichi 
e Tera werben. Bebingugen werben auf 


tor., den 15. J et. Marienburg, 


auuar N 
und Betriebs⸗Inſpeltor. Mathe Eiſenbahn⸗Baul⸗ 


Oberförſterei Torgeſow. 


An dem für der 18. i 0 
Kredewahnſchen Safe 85 5 Logen ae 
olzverkaufstermin gelangen zum Ausgebot: 
Schrtzbezirk Spechtberg, Hiebsjagen 6: 6 St. Eichen: 
Languatzholz II. —IV. fl., 10 rm Schichtnutzholz, 24 rm 
cheit, rin Kniippel, 6 m Kiefern⸗Schſchtnutzholz, 36 7m 
eit, Lärm Knüppel, 136 rm Stockholz, 15 rin Reiſer. 
ebsjagen 12: 11 St. Echen⸗Laugnugholz I.—IV 
Orm Schachtuutzholz, 41 rm Scheit, 8 rn Knüppel, 
5 ea m 8 37 rm Kiefern⸗Scheit, 
holz. 45 rm Reiſer. i 

Sa If hiuldtseiche Totalitt: 1 St. Eichen- 
Scheit, 3 von Auge 5 em Schichtnutzholz, 41 rm 
Knüppel 18 1m Bren % 12 rm Buchen Scheit, 1 rm 
Kiefern Langnutzholz 11 Scheit, 21 um Knüppel, 217 St. 
148 rm Scheit, 178 V. Kl., 3 rm Sch'chtuutzholz, 

Schugbezirk Torge an Knüppel, 50 rm Reiſer. 
Langnusholz III. m Lv Diebsjagen 89. 5 St. Eichen⸗ 
41 rm Scheit, 6 rm — 26 m Schichtuutzholz, 
278 Cie Kiefern Langnaßhog . inn rote. 
8 olz J.— V. Kl., 13 rm 

Seit, 60 r Reiſer. 

an Langnutzhofz I. —IV. Kl. 
rm Birken Scheit, 
angnutzholz II.— V. 
m Scheft, 158 rm 


durch die Ge⸗ 
atbrücke ſoll 
angemiethet 


T 
3 = Aer Scheit, 352 St. Kiefern⸗Langnutzholz 


rn i Reiſer. 
an gämmffiche Totalitätsfötzer find bequem zur Abfuhr 
ene und Geſtelle gerückt. 


= , Holz⸗ Verkauf 


Oberförſterei Pütt am Sonnabend, 
Ben 25. Januar er., von Vorm. 10 Uhr ab im Gaſt⸗ 
. 5 Gross» Christinenburg. Ausge⸗ 
140 — erben Kefernhölzer aus den Jagen 67 und 
146 4 St. Bau⸗ 
Im S 420 rm Kloben, 


Stubben. 


En 
2 


u 
oder] Frühmeſſe 71 


Abholen der 
und Schneideholz, Jagen 53 und 2 d 
Jagen 53, 67, 110 1.148 700 ſich einzufinben. Um zahlreiches . gu gebeten. | 44 48.—, viextellährl, Veto 1 160 4 


Ass fatholifchen Kirche: 
r. 
Militär⸗Gottesdienſt 9", Uhr. 


Haus auf⸗ Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
wir rathen, Einſicht zu Andacht und Segen um 3 Uhr. 


Verſammlung der weiblichen Jugend. 5 
5 Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet 
Seemaunsheim (Krautmarlt 2, 2 Tr.): 
x De Abend 8%, Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
himm. 


Unter Protektion Ihrer Excellenz der 
Frau Ober⸗Präſident Gräfin Behr- 


Negendank: 
Sonntag, den 19. Jannar er., Mitlage von 12½ 
bis 1½ Uhr im großem Saale Des Konzerthauſes 


Natinee 
zum Beſten von Salem, 


gegeben von 


für Kunfige 
Einlaßkarten 1 .44 ane fang. 
Schranken zu ſetzen — in der 
von E. Simon und N. Witte 
au der Kaſſe. 

Der Bechſtein'ſche Konzertſlügel iſt aus 
des Herrn Kommerzienrath Wolkenhauer. 


Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 
Bas Komitee. 
Na len, Wächter, 
Ober⸗Bürgermeiſter. Kommerzien⸗Rath. 
Schreiber, 
Ober Negierungsratt, 


ertheilt Anſängern und Vorgeſchrittenen 
Wohert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Wiſſeuſchaſtlicher Verein. 


Montag, den 20. Jannar, Abends 8 Uhr, im Saale 


der Leſegeſellſchaft. 


Vortrag des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Jasch- 18 


Kowitz: Aus dem Stammbuche der Eiſenbahn. 


Danach Verſteigerung von Zeitſchriſten der Leſe⸗ 


geſellſchaft, wozu die Mitglieder lber 
— . — — itglieder derſelben ergebenſt 


Schneider⸗Innung m 


„zu Grabow a. H. 

Da unſer Kollege, der Schneidermeiſter E. Sehram - 
mel am 15 d. M. verſtorben iſt, fo findet die Be⸗ 
erdigung am Sonntag, den 19. d. M., Nachmittags 
3½ Uhr von der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. Zum 

Fahne werden die Kollegen 1 um 
Uhr bei unſerm Obermeister T. II. Müller 


er Vorſtand. 


5 4. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bioelſtunde: Herr Paſtor Adlerſteaße 


Herrn Direktor Nablsch A 
mit Damen und Herren feiner Akademie 


bne der Wohlthätiaket] 
1 Muſikalfeuhaudlungen 8 
e, ſowie Mittags 


dem Magazin 3 


Schlag- u. Steeidgither-Unterrigt| 


nicht auwenden, alſo bleibt uns nichts übrig, als 
uns eine andere Stelle zu ſuchen.“ 

„Ich möchte ihn doch lieber 
ſchmeißen!“ rief Pique⸗Acht. 3 

Lüdemann ſah unwillkürlich nach dem Eng: 
länder hin. Derſelbe ha te keine Ahnung von 
der ihm drohenden Gefahr und augelte ruhig 
weiter. e 

„Nein, ſage ich Dir, an einem Eugländer ver⸗ 
greife ich mich nur im höchſten Nothfall und der 
iſt nicht vorhanden. Der Menſch kümmert ſich 
den Henker um uns, der denkt nur an ſeine 
Fiſche. Wir wollen etwas weiter hinauf in den 
Wald gehen und uns ſo einrichten, daß das 
Geſchäft ohne Lärm vor ſich geht.“ 

Brummend fügte ſich der Schmied. Die 
beiden Kumpane gingen wieder über den Steg 
und eine Stiecke weiter den Fluß hinauf, wo 
derſelbe hart an dem durch den Wald führenden 
Weg dahiufloß. 

„Wenn wir nur nicht fo ſehr lange warten 
müſſen,“ begann der Schmied, „ich habe Durſt.“ 

„Geduld,“ herrſchte ihm Lüdemann zu, zog 
aber doch eine Flaſche hervor und reichte ſie ihm. 

Wilke leerte fie gierig. 

„Mehr bekommſt Du jetzt nicht,“ ſagte Pique⸗ 
König eutſchieden. „Nach gethaner Arbeit magſt 
Du Dich meinetwegen betrinken wie ein Vieh, 
jetzt aber heißts auſpaſſen.“ 5 

„Wird er fommen?“ fragte Wille. 

„Was geht das Dich an?“ ſchrie ihn Lüde 
mann an, „Du haſt hier zu warten und zu thun, 
was Dir geheißen wird. Das Uebrige iſt unſere 
Sache.“ 

Grunzend ſchwieg der Rieſe, auch Lüdemann 
ſchwieg und Beide lanſchten mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit auf jedes Geräuſch. Es verging eine 
geraume Zeit und nichts ließ ſich hören als das 
leiſe Murmeln des Fluſſes und das Rauſchen 
der Bäume, das durch einen von Zeit zu Zeit 


ſich erhebenden Windſtoß ſtärker und heulender 


ward und ſich dann allmälig wieder beruhigte. 


pe 
ins Waſſer 


Lüdemann ließ feine Uhr in der Taſche ver! 


iren. 
„Es iſt noch nicht ſieben Uhr, ſie können noch 
gar nicht hier ſein,“ ſagte er. 

Wieder verging eine Viertelſtunde in tiefem 
Stillſchweigen. 

„Horch!“ rief plötzlich Lüdemann. 

Aus der Ferne ließ ſich das Rollen don Rädern 
vernehmen, das mit jeder Minute deutlicher und 
näher ertönte. 

„Jetzt aufgepaßt!“ gebot Lüdemann. 

Er legte die Finger an die Lippen und ließ 
einen Pfiff ertönen. Ein Eulenſchrei antwortete 
ihm. Jetzt ward der Wagen ſichtbar; ein zweiter 
Pfiff ertönte. Die Kutſche ſtaud ſtill und 
Kutſcher und Bedienter ſpraugen vom Bock. 

Das plötzliche Stillhalten des Wagens hatte 
Wallmaun aus feinem Schlummer erweckt. Im 
erſten Augenblicke glaubte er im Schloſſe zu ſein, 
aber die ihn umgebende Fiuſterniß ließ ihn darauf 
ſchließen, daß er ſich noch im Walde befinde. 
Ueberfiel man ihn oder war etwas am Wagen 
geſchehen? Er griff ſchnell nach feiner Piſtole, 
offnete mit der audern Hand das Wagenfenſter 
und fragte ſich hinauslehnend: „Was iſt vor⸗ 
gefallen? Hat —“ 

Weiter kam er nicht. Ehe er noch einen 
Gegner vor ſich geſehen, ward ihm eine dichte 
Kappe über den Kopf geworfen, der Wageuſchlag 
geöffnet, die Piſtole, welche er krampfhaft feſt 
hielt, ihm aus der Hand geſchlagen und er her 
ausgeriſſen. Im nächſten Augenblicke war er an 
Händen und Füßen geknebelt und vollſtändig in 
der Gewalt ſeiner Feinde. 

„Durchſucht ihn jetzt“, gebot Lüdemann. 

Mau durchſuchte alle Taſchen des Uuglücklichen, 
beraubte ihn ſeiner Uhr, feiner Kette, feiner 
Boͤrſe und feiner Brieftaſche, und händigte daun 
Alles Lüdemaun ein. 

Dieſer durchblätterte beim Scheine der Wagen 
laterne die Brieftaſche. 

„Ein ſehr guter Fund“, ſagte er befriedigt 
nickend, „aber das Täfelchen iſt noch nicht dabei. 


„Die kemmen heut nicht mehr,“ nen weiter.“ 


endlich der Schmied das Schweigen. 


Einladung zum Abonnement auf den IV. 


Deulſche Zeitung 
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In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


Abonnements⸗ 
Preis 


nur m 


bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
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Als e 
* 


Nürnbd 


ft des Lupferſtiches gilt die Einiendung der Poſt⸗ ober Dugena Dutun 


erger Lebensverſicherungs⸗Bunk. 


} 
Rehe Hände riſſen dem Opfer die Kleider vom 


Jahrgeng. 


viertel⸗ 


jährlich 


1. 


das herrlichſte 


Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: - ' 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 


Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle 
15 wird; 
„2 erungen; 


i 
Ausſteuer- und SilttatraienSer 


der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 


3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 


Uunfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämfen⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren 
Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 


Tichtige und zuverläifige Agenten finden jederzeit Aufiellung. ___ 


ND 


„Wenn zwei ſich nur gut find.” 
Neueſte Geſchichte 
von Nataly von 


Eſchſtruth 


erſcheint ſoeben 
in Schorers Familienblatt. 


Preis 2 Mark 


vierteljährlich. 


Probenummera in jeder Buchhandlung. 


her. TE 


Aleman 


Fillal direktion: 


Angltstrasse AA, 


daß vorübergehende 
daß durch 
uin neuerer 


3 berurtheilt werden. 


obigen Satzes. 


Vertreter in Stettin: Walter 


Eis 


bereits 


bruar d. J. Ziehung der 


n 


i n e · cl 2 ” 
E> SIe. 535 — 


Stantsobherazufsicht, 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


ie Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die peluniären Nachtheile, welche dadurch eutſtehen können, 
Die d oder im Hauſe verlehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 

die Schuld der Hausbesitzer werthoolle Gegenſtände 
Zeit wenge Eschen als ie 5 die un täglich mehren, in . 5 
her cd richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beichädigte # 
belier durch zi Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 1 


Haflpflicht⸗Ver ſicherung 
des 
Alg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuitsart. - 


5 Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen: kr 
a fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro ff 
, 1000 des Miethserträgniſſes nur . 1—2 beträgt. 
Soll Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


Am 1. Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verfichert & 
Proſpelte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 

lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
Zur Gewinunng von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 

und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. au die Generaldirektion wenden. 2 

Christ, Subdirektor, 

r 
ung 
li an der Frankfurter Serienloos⸗Geſellſchaft, welche 
E Stontsanleenslofe Sefhnft, Be unbeingt nit "Treffer 
Söln-Mindener 100 Thlr. Serienlooſe, Haupttreffer 165,000 „46 


A &—. Proſpekte verfenden 


rein. | 
Studigart. 


Generaldirektion: 


Uhiandstrasse 5. 


Versicherung- We 


zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert f 


111 


... 


Eliſabethſtraße 70 


r e 


für ihre Theilnehmer in der Serie 
herauskommen müſſen. Am 1. Fe⸗ 
Jahresbeitrag 


to Rist & Cie. Fraukfurt a. M., Eſchenheimer Anlage 14. 


— ——— 


Jeder Abonnent erhält 
gegen Einſendung von 1 % für Porto und Verpackung gratt. 


als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht⸗Kupferſtich 


Ueuſchwanſtein 


in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 


Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Probemunmer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen, 


- ſtauraut dieſer 
ind. gutem und vielem 


Zahlung Mark 910,000. 
. 1 en die Exped. der „Steit. Fig“, Kirchul. g, erb. 


e Ne e 


Leibe. Auf feiner Bruſt fand ſich endlich die al! 
engliſche Brieftaſche. 

„Halloh! Hurrah!“ rief Lüdemann bei ihrer 
Anblick. „Eudlich!“ 

Er öffuete die Brieftaſche, überzengte ſich, da 
ſich das Täfelchen wirklich darin befinde, ſteckte e 
mit Sorgfalt zu ſich und ſagte: 

„Nun, kurzen Prozeß mit ihm gemacht; wers 
ihn ins Waſſer.“ 

„Der Hauptmann hat befohlen, wir ſolleu ihn 
lebendig bringen“, entgegnete der Kutſcher, u 
dem wir Lemke, den Kunſtſchloſſer, erkeunen. 

„Warum nicht gar,“ eiferte Lüdemann, „es ſol 
wohl wieder etwas dazwiſchen kemmen und di 
Geſchichte nie ein Ende kriegen? Werft ihn im 
Waſſer, ſage ich.“ 

„Der Balbos raft, wenn wir ihn um ſein 
Nache bringen,“ ſagte Pique Zehn, der dei 
Diener geſpielt hatte. 

„Er iſt ein Narr mit ſammt feiner Rachel! 
ſchalt Pique König, „ſoll es uns denn etwa wie 
der gehen, wie das vorige Mal, wo wir ihn auch 
ſchon feſt hatten? Angefaßt, Pique Acht, wi 
werſen ihn ins Waſſer.“ 

„Nein,“ ſchrieen die beiden Andern. 

„Ich ſage Euch, ja, ich nehme ganz die Ver 
antwortung auf mich!“ rief Lüdemann, „in“ 
Waſſer mit ihm.“ 

„Wir leiden's nicht!“ 

Mit geballten Fäuſten draugen Grunert und 
Lemke auf Lüdemann ein. Dieſen Augenblick be 
untzend, ergriff Wilke mit ſeinen gewaltiger 
Fäuſten den Unglücklichen, hob ihn in die Hohe 
und plötzlich beleyrte ein lautes Aufklatſchen des 
Waſſers, daß er den Streit thatſächlich ent 
ſchieden habe. 

„Plumps da liegt er,“ ſagte er mit thieriſchen 
Lachen, „der Engländer wird einen ſchönen Fiſch 
fangen. Ich habe hier lange geung im Reger 
und in der Kälte geſtanden, jetzt will ich won 
Warmes und was zu trinken haben.“ 

„Der Balbos wird einen ſchönen Spektake 
vorführen,“ brummte Lemke. 


(Fortſetzung folgt.) 


der bayeriſchen Königsſchlöſſer 


— Direkte Abonnenten f 
Kgl. Preuss. Lotterie. 
b Schluss de 


1. Febr uar Ziehung habeic 
noch Antheilloose zu 31 M. 


50 Mark de. anzugeben 


ausserhalb, ob von mir ode 
anderweitige entnommen, nehme #ı 


Zahlung, zahle Ueherschüss. 
zu und gebe die Or.givale nach der Ziehun 
prompt zurück. 

Die täglichen Gewinnlinten liege 
zur Gratis-Einsicht bereit. — 


Dikligst. wett 
6. A. Kaselow, ee 9 


Aeltestes Lotterie-Geschüft. begründet 1887. 


Exe rafahrt 
u nach Pötktz ut 


am Sonntag, den 10. an 84 


4 2 5 ass: 1 5: 
r mittags. 7 Uhr Morgens. 
- FRE. er. 


Stettin-Newyork 


Polyueſia“ 5. Februar. 
„Slavonig“ 19. Februar. 
„Polaria“ 15. März. 


Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage Atheilen 
Johannsen & Mügge, 


Unterwick 7, 


und ferner die Agenten: cb. Sundin, Greifenhagen 


Heinrich Watzke, Beau, und Gusta 
Eberstein, Gartz a. O. 

f ser ründſtüd. ax 
„In einer Hafenſtadt Pommerns, mit Bahnver 
bindung, iſt ein in beſter Gegend, Hauptſtraße uni 
nahe aut Markt belegenes erſtes und größtes Re 


Hausacker zu verlaufen. Preis Mark 30,000. A 
Oſſerten werden unter 


Familien-NMachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Scwig (Köslin). 
— Herrn Leu (Berlin). — Herrn Gröntend (Droſe⸗ 


dar. — Eine Tochter: Hrrm Wilh. Schönberg 
| Stralfund). 


Herr Johann Gruel (Stralſund). — Herr Auguſt 
Niemann (Rappin). — Fran Karoline Schömann, geb. 
Schildener (Greifswald). — Herr Georg Richert (Alten⸗ 
kirchen). — Frau Karoline Kratzius, geb. Schultz (Buſſin). 
— Herr Wilhelm Weſtphal (Greifswald.) — Frau 
Lina Kreplin, geb. Vierow (Anklam.) — Herr Moritz 
Tabbert (Möckow). — Herr Karl Schwendt (Stargard). 


® 
E Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 


= 


1 8 Schuppengürtel 


ſind zu haben bei 


H. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


ede 
Abreißkalender 
von 1890 Bi 
R. Grassmaı 
Kurchplah 4 und Shalyahrahe 


— — — 


6", M., 121, M., 25 M. 


= Gewinnleose hier une 


Stadt mit flottem Ausſchann 
Inventar mit ca. 5 g. 


2 2 
9. 
2 — 


Dr Be * 


r 


780 833 914 15 52 96 28000 52 75 168 92 217 63 


N 322 448 92 571 748 851 86 970 23435 677 740 

= = 913 30 78 28077 106 319 83 505 16 644 (1500) 
787 901 29020 23 243 91 301 575 727 38 83 833 

3019 43 63 160 (500) 268 314 604 804 98 951 


31139 45 239 38 503 58 743 93 838 970 

Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine ſo große 65000 5 55 055 er = En 3 
Juſt'tut ge unden — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfref die Direction und die Vertreter. f u 300 51 504 624 70 861 988 34040 54 103 68 335 
8 8 JT 3 EEE 56 995 59 38254 (1500) 306 35 42 91 454 723041 93 515 81 734 90 32084 110 27 286 
319 72 965 58066 161 257 317 441 660 86 95798 306 94 526 40 699 700 878 926 32 

60087 234 324 585 610 872 929 81 6011 1120 38003 41 74 283 84 522 59 625 97 710 854 (500) 
216 358 430 584 605 45 790 82145 46 215 43 7366 (1500) 503 (1500) 15 (300) 32031 361 436 
310 73 404 15 69 540 637 70 772 (300) 846 918 (3000) 89 557 914 40 73 38177 91 234 475 83 
33098 153 70 703 878 (500) 4 4056 642 64 809578 97 636 62 33064 292 346 545 614 43 779 828 
44 (500) 64 79 972 83044 70 92 292 463 520 99 40007 298 314 22 429 (500) 612 917 85 94 
648 777 844 968 86226 310 409 49 549 83044161 318 76 481 48 532 97 601 712 57 808 86 
47007 178 79 226 331 32 451 63 512 29 63187 90 42062 104 59 338 63 552 674 732 43231 
(3000) 795.837 77 82 961 88059 87 165 214 28 62 427 7( 539 695 704 870 (300) 79 (1500) 953 
362 499 581 745 66 848 945 69019 591 608 743 44138 86 207 (1500) 401 24 66 (300) 595 736 
56 917 35 47 812 910 64 77 45200 79 421 541 643 757 957 
1529104 21 69 312 470 523 644 24016 39 296148011 (3000) 20 29 133 67 210 86 451 61138 40 
306 561 81 674 757 22031 104 246 76 346 76 64 710 917 42085 177 (500) 327 28 346 (3000) 
(3000) 555 645 473 23193 227 62 438 555 748 865 49 63 93 487 526 63 749 52 818 25 937 45 48029 


Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 
iligung hat nie ein Deutſches Verſicherung 


Nur 
B 


sw 2 . 5 I. ® v 

Schloß freiheit⸗Lotterie 

Nur Geldgewinne ohne Abzug, mit Hauptgewinnen von: 5 5 Ber 
600909, 3 zu 500000, 3 zu 400 000, 5 zu 300000, 7 zu 200 000, 17 zu 100 000 

Mk. ꝛc., zuſammen über 27 Millionen Mark. 
8 Original⸗Looſe 1. Klaſſe. Ziehung 17. März. 
a, 6 M., ½ 32 M., ½6 16 M., 18M. Die Erneuerungen zu den weiteren 4 Klaſſen zu Original⸗Preiſen ohne Aufgeld. 
Antheillooſe: M. 20, „ M. 9, % M. 5, % M 250, % M. 1,50. 

Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kuudſchaft. um 8 Mühe für 8 Erneuerungen zu er offe ive ich 1 5 
Antheil⸗Vollooſe: M 106, „ MM. 4), % M. 25, 5 M. 1250, % M. 750, 
% M. 3. — Canto und Sifte für jede Kaffe 30 9) 


Da mein Vorrath an Originallooſen nur gering iſt, fo erbitte ich Beſtellungen recht bald unter Beifügung des Betrages machen zu wollen. Die 
Beſtellungen werden der Reihenfolge des Eingangs nach berückſichtigt, und werden die Looſe ſofort nach Erſcheinen verſandt. 


Rob. Ta. Schröder, Baukgeſchäft, 
2 RER BERN 3535 Re S N RR: 


— 2 —— — 
— [0 


2 5 REF FE TRETEN, imel 


Netzer Dombaı- z 111 = 2 19055 3 Mark a 
eldlotterie. 6261 Geldgewinne. 10 Rome Kürze Mark, 


sind zu bezieh. durch 


Haupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Mk. u. s. w. F. A Schrader, Hauptagent, Hannover, Gr. Packhofstr 29. 
Ziehung am 12., 13. u. 14. Februar d. J. Bestellungen werden umgehen erbeten, da Loosvorrath gering. 
“= In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder. & 


938 7792008(300)28 162 86 371 454 536 63 99 666 98 |36 217 18 53 88 315 61 584 709 41 49025 396 37 
95057 60 129 63 255 326 453 576 79 709 821 915058 90 522609 82 741 70 953 
38025 26 166 282 490 581 696 713 16 876 960| 30068 93 113 (10000) 203 35.327 35 327 35 
93059 100 203 27 365 409 34 43 531 830 73 91591 566 762 (1500) 66 884 928 54058 117 484 88 
41 78093 (300) 376 433 629 44 98 714 43 879554 624 54 32 801 35 52021 36 40 (1500) 100 45 
99 913 36 66 98250 67 392 400 30 52 76 705 817292 364 495 537 807 65 53188 397 435 607 73 
38 904 62 737 804 60 910 54927 55 115 308 67 76 469 513 
589018. 159 232 36 312 408 43 538 75 677 81618 35 731 952 33117 262 94 364 411 718 (3000) 
89 (1500) 861 961 SA081 94 191 372 472 516 3922 965 5000 56 58 103 50 236 357 64 440 687 
63.695.731 846 82017 (3000) 83 132 68 (500) 710 (300) 36 94 847 982 52026 32 113 383 494 
298.401 3 42 85 520 600 756 (500) 889 95 935 905 786 58023 110 41 225 93 341 419 591 702 
83073 243 537 95 639 55 702 8 892 8039 118811 26 39033 119 277 356 534 80 (300) 606 759 
28 93 99 (3000) 385 562 752 72 879 83141 227 837 82 916 84 
49 50 319 470 553 35 98 688 716 40 808 29 966 0010 120 267 314 22 70 592 651 844 54 91 
86616 (300) 87 162 77 96 215 91 320 54 654 86943 51 (3000) 63 GR 279 401 36 66 (1500) 75 
747 49,901 82119 31 32 66 (3000) 267 306 48385 554 97 637 90 809 (500) 48118 21 65 267 567 
566 851 88 953 (300) 99 88108 22 204 70 319 708 27 30 831 47 936 84 63160 67 204 43 384 
67 491 (300) 606 (500) 968 81 89145 70 91 219646 797 850 4051 148 229 (3000) 34 69 97 494 
30 331 544 620 64 753 55 869 70 902 57 96 727 56 993 (500) 65009 122 74 235 348 425 578 
3245006 45 115 33 279 394 98 473 81 637 8995 716 21 37 847 56 940 6016 243 429 (500) 
811 926 96 94011 17 69 117 37 243 (300) 79588 (300) 692 726 82032 225 06 342 71 80 440) 
(500) 90 554 600 715 64 807 14 38 69 77 96 955169 80 536 61 82 715 914 88 88020 (3000) 348 
58 2 8019 27 221 44 319 (300) 48 89 544 728 58872 69116 46 48 (1500) 202 86 97 406 632 66 
68 70 (1500) 937 96 83065 (300) 134 55 92 307770 824 904 77 
35 405 74 795 814 927 28 74 04029 39 172 230] 70010 (1500) 38 145 210 463 92 618 46 78 704 86 
33.64.68 431 510 14 52 65 641 48 712 19 77 852954 92 24004 (300) 113 92 361 66 488 (500) 642 72 
907 95003 72 176 96 504 721 52 87 852 65750 898 22187 208 10 385 654 747 680500) 858 23082 
103 43 268 591 635 726 77 840 958 86 (500) 90 352 603 26 74000 42 78 248 451 95 549 65 
90,9 2512 (300) 744 873 98009 191 309 505 28849 25258 412 14 15 45 (300) 63 660 92 785 913 
703 890 9 008 44 60 86 121 23 68 205 13 (1500) 26024 80 98 (1500) 123 30 87 201 427 42 46 97 
79 306 38 (500) 61 66 410 54 65 539 90 7510517 610 20 25 719 821 67 22064 165 234 313 406 
96 910 17 36 608 44 700 810 28665 191 280 461 69 520 
4130012 15 61 208 50 424 605 705 20 55 905|(300) 652 754 864 70 (500) 652 754 864 7065000 
16 33 44037 75 113 26 31 32 60 247 83 318 34/92 907 29315 84 467 96 611 731 73 83 844 936 
409 43 514 714 737 48 56 96 801 924 (3000) 80210 41 377 504 67 69 762 804 81285 548 
18177 263 321 412 757 867 85 924 79 103030617 53 94 853 970 82011 92 96 102 53 342 460 
119 (500) 96 278 356 652 726 49 814 40400164 97 99 506 43 68 655 729 83 831 830538 102 
194 348 586 608 25 887 938 77 103292 (300) 39148 73 653 82 744 84147 60 73 337 404 13 67 86 
(500) 51 78 817 911 108023 92 441 720 2372 820510 639 766 (300) 83169 322 81 (500) 430 599 
802 24 402004 142 78 304 6 68 471 509 62 611 (300) 666 742 871 901 83010 103 12 28 89 318 
96,809 908 698215 59 302 (300) 16 26 85 456432 72 639 (300) 82107 16 85 308 486 625 789 
6300) 521 664 834 468325 408 80 574 (3000) 915 85 88139 272 (500) 318 93 567 89084 101 
644 73 810 995 18 23 241 (1500) 72 92 329 652 716 (3000) 
110042 69 336 670 759 72 79 91 822 61] 99214 318 537 728 51001 40 58 413 84 
111013 61 163 85 215 29 92 94 444 599 625 778192005 35 70 426 43 592 748 92 827 908 16 45 
93.879 909 112015 17 108 (300) 203 (1500) 23/9119 27 (500) 498 515 874 92 918 90 97 (1500) 
15 56 653 785 143113 30 275 395 422 60 63 9094927 92 466 77 564 727 85 800 88 86 98902 
28 518 673 737 (3000) 60 838 90 900 9 86464 99 522 644 705 92 831 90 98115 317 471 
428201 90 (500) 354 425 40 66 502 622 64 706 (500) 661 75 83 792 868 97061 83 149 285 446 
941.837 904 68 415007 183 (500) 287 347 441 668605 (500) 56 72 858 (300) 98006 18 90 221 33 
975 (300) 428281 347 510 702 112152 (3000) (49 584 654 704 49 98 938 99133 333 510 787 
235 618 (300) 765 67 826 48 911 43 74 418021909 82 
3000) 184 12 72 499 502 29 706 832 44 115128] 10083 124 56 257 73 329 411 553 603 56 58 
216 (500) 338 519 687 742 845 67 992 369 82 808 4% 406“ 154 280 360 91 408 73 502 
020041 (1500) 45 (1500) 83 110 41 210 32 980658 769 846 921 402047 103 248 441 722 896 
(500) 406 48 594 676 782 86 92 843 977 (1500) 925 69 103310 12 (3000) 20 51 66 68 91 429 
121008 17 174 209 12 66 446 567 87 631 41 750529 83 761 97 809 (300) 24 956 (300) 78 10 4078 
821 80 422028 (500) 244 265 71 314 28 29 46 79321 96 499 524 55 740 804 55 961 (3000) 
466 90 74 592 654 897 934 123011 107 (1500) 83109 29 70 252 408 760 804 36 52 57 940 
217 374 595 619 766 879 938 97 42.4223 36 (300) 4128 50 (500) 221 (500) 70 434 579 95 628 
382 (300) 416 747 831 425063 119 22 76 92 229705 452010 99 160 279 334 66 520 711 84 998 
394 414 523 800 428061 75 127 97 324 487 604/72 (1500) 408255 539 635 90 7500 858 81 
89 882 182032 357 744 72 913 428118 316 55 89 40 9018 246 85 304 79 464 82 500 1 72 84 
651 768 (1500) 827 93 986 429019 112 318 439614 50 707 58 98 (300) 960 
140085 152 75 76 291 372 144260 75 (300) 


(1500) 504 612 727 811 93 
4120195 541 55 621 37 (300) 45 891 917546 654 888 905 15 35 38 442036 113 18 308 454 


ki 


. — ——ñ—é— 


7 


(òneueſtes italieniſches Inſtrument, herrlicher Flöten⸗ 
ton). Anleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr 
zu empfehlen) à 2 Mk. geg. Briefm. fr. 

. Scholz, Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr 


10. neu durehgeschene und erweiterte Auflage 
a EB TEE ERT BU OR WEIIET FE AUBREEE 

7 
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Billige Volksausgabe. 


Philosophie des Unbewassten 


von 
Ed. v. Hartmann, 


Rheſianum 2. 


A 


2000000 fit 


Nebenverdienst können solide Leute 
3 jeden Standes anf reelle Weise erwerben. Of h 


Juapungg ur daumen 


unter D. L. an Maasensteln & Vog- 
ler. A.-G., Frankfurt a. M. 
En N r FE) 77 


Ne 


Welch edler Menſchenfreund giebt einem ordentlichen 
Familienvater (Landwirth) Beſchäftigung? Gute Zeug⸗ 
ufe. Schreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
unter D. 10 beſorgt die Expedition ds. Blattes, 
Kirchplatz 3. 

Solide, rückzahlungsfähige Perſonen jeden Standes 
können in kleinen Raten rückzahlbare 


Geld ⸗Darlehen 


75 zu 8¾ als Perſonalkredit, ohne Vormerkung, erhalten 
don 46 200.— aufwärts. Anfragen mit 30 % Brief: 
marken ſind zu richten an 8 
Inques Böhm, 
Budapeſt, Cſeugerygaſſe 48. 


‚Stettiner Stadt-Iheater. 


Sonnabend: Volksthlnliche Vorſtellung. 
Maria Stuart. 


rar" 


FF N 
FFF 


E 


Herrſchaſten, die ſich einrichten oder ihre Woh⸗ 
nung erweitern, empfehle mein Lager ſelbſtgeſer⸗ 
tigter Polſtermöbel in nur beſſerer Qualität. 


Lonis Knop, 
eplatz, Eingang Noſengarten 1. 


2 


Parad 


Maria Stuart — — — — Frl. E. Hagedorn. a. G. 181155 259 84 398 455 67 583 (300) 612 (3000072 78 508 20 60 669 83 974 243001 91 222 
Sonntag: 912 74 87 432057 89 180 265 337 419 33 545153 368 402 (500) 504 31 65 690 821 948 (300) 

4 nnhä user 648 760 75 810 992 433009 222 541 747 838 99813067 09 165 69 309 476 502 632 51 (500) 63 

a a 918 434003 (300) 73 107 22 322 23 47 95 508716 862 939 59 445026 (3000) 81 187 307 504 


606 94 794 841 98 998 416129 54 81 630 93 732 
981 442014 267 91 372 534 40 (3000) 60 603 30 
720 56 63 88 858 986 448036 200 82 (1500) 303 
49 80 562 (3000) 675 830 419063 76 454 536 
1 8 92454 7 
a { 6 518.635 92 705 870 926 
184026 118 63 201 3 84 85 376 566 264 797 970 
128011 93 336 425 39 60 633 (3000) 50 423028 
197 270 90 341 55 416 66 81 (300) 86 564 841 
974 (1500) 424051 82 98 141 206 14 301 511 
619 (1500) 53 87 (1500) 709 11 829 54 125218 
323 26 629 755 804 33 953 126083 283 496 (500) 
536 69 680 717 79 824 (3000) 422019 416 85 
561 621 53 73 741 820 98 915 51 80 128111 72 
224 34 62 408 538 89 647 840 992 129008 40 61 
199 201 87 (500) 88 368 502 719 67 866 962 85 
130008 320 440 70 749 941 438052 138 53 78 
=9 223 29 334 48 448 653 735 807 30 96 998 
133102 77 682 797 133058 71 121 22 27 76 267 
81 316 569 78 89 862 83 4021 163 258 361 440 
53 83 504 18 710 (500) 866 962 77 435250 341 
617 722 43 92 848 55 438031 33 106 253 73 
317 62 556 627 785 803 68 73 945 132084 108 
28 438 539 438120 84 649 58 769 71 86 861 937 
63 059246 52 476 531 647 63 759 
140188 562 604 45 66 939 (500) 444008 192 
98 391 432 95 583 689 787 845 47 967 (300) 76 
82 14212 226 55 311 (500) 17 72 413 569 729 
66 (300) 926 28 443116 228 570 641 722 881 
937 44 4113 69 215 50 397 480 94 618 75 92 793 
899 933 79 443060 118 65 312 15 639 (3000) 99 


(300) 658 96 (3000) 861 89 978 433034 91 139 
243 76 377 412 37 543 706 (300) 21 136111 460 
684 700 815 942 432053 121 201 375 99 453 641 
50 74 92 783 835 438240 491 609 770919 439197 
265 321 409 722 35 67 941 

15190 399 512 84 665 937 441156 796 858 
(300) 991 142106 22 276 597 719 823 994 
143062 12 107 10 66 69 275 622 114047 341 
(3000) 64 551 621 23 956 85 145167 70 363 695 
805 6 8 85 146116 39 324 37 453 526 39 634 41 
77 749 921 (5000) 47 443009 19 50 191 515 
(1500) 30 8:5 958 448034 112 297 311 41 875 
962 449095 319 74 435 638 743 884 

150130 232 52 728 877 971 151203 390 (300) 
464 82 574 617 82 816 905 152056 218 619 812 
79 433026 (3000) 199 202 50 317 63 403 585 
623 31 89 702 898 134172 421 602 844 52 914 
455065 66 76 140 254 59 326 (3000) 47 449 (500) 
84 586 634 802 10 30 964 158144 83 86 290 309 
(300) 51 79 (300) 82 436 49 651 (3000) 913 
453117 24 258 (500) 64 75 334 444 624 702 19 
32 832 960 76 138127 65 78 95 305 7 13 498 
138051 58 93 187 523 749 873 78 (1500) 

185032 202 803 50 94 544 737 941 45 (300) 
97 161025 875 (300) 959 162152 505 65 755 919 
163256 (1500) 92 95 445 80 540 603 808 24 97 
965 65 79 164001 110 204 36 302 92 476 528 


N ⸗Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 

Kop fi chmerz 8 eaa find 9 raſcher, zuserläffiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und prakt ſcher Form den meiften weit überlegen. Nervenabſpaunung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Auregungsmittel ebenfalls ſchuell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


ERENTO . TERERUE 
Dr. Pufahl’s Kölner Masken-Fabrik 
Augenklinik Bernhard Richter, 


Stettin, grosse Wollweberstrasse 46. Köln a. N la., Neumarkt 19, 
Sprechst:nden von 9—12 und 3—5 Uhr. versendet neuesten illus'rirten 


Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. Katalog franko, gratis. 
IT TEN e VER Sümmtliche Fastnachtsurtikel. 


Militair-Paedagogium Reue eee 


Viele Neuheiten! 
(Ni ht an Private.) 
von Dir. Dr. Fischer, Man verlange Fastnach sliste. 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
Staatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Echuleramina In 
letzten Halbſahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht. Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Plofeſſoren, 
aminatoren. 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähurichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 


oder: 
Der Singerkrieg nuf der Wartburg. 


Bellevue-Theater. 


Die Sorgloſen. 


Luſtſpiel in 3 Akten von A. L Arronge. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vom 17. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

175 201 358 85 417 61 619 764 75 83 801 958 
68 72 4013 181 265 67 449 97 545 814 83 2030 
216 35 57 368.419 37 719 882 994 (5000) 3029 
106 14 19 42 357 58 418 77 607 59 71 775 889 
92 4153 70 337 47 454 528 48 788 5016 24 (500) 
80 151 54 273 359 644 95 879 86 8009 26 52 80 
en > 2 Er 95 525 625 225 NS > 68005 276 
97 223 46 170 570 735 86 5907275889 852 936 57 72 977 88116 43 263 403 602 4 
488 502 3 70 687 (10000) 802 939 2007 (300) 7078528013381 40005 191 210 460 500 777 
37 57 145 (800) 216 26 82 393 459 617 771.866 07826 402049 164 312 420 541 (500) 19 60 608 928 

000 91171 14108 803 24 475 509 602 % 54488109 224 475 665 681 710 991 189313 44 90 


N 
2 


ERIASTTIAUISATALCD 


Der: geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſo vie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


itt jederzeit. Proſyekte durch den Dirigenten 5 3 84 475 305 

b großen e Bio a BL 0 We RR „m DE eee 

J t e (45009 850 4205181 200 95 390 575 646 729 40 835 80.402 (5000) 808 81 86 653 701 77 95 808 90 909 

Obst- v. Gartenbauschule N uven kan f 377.97 e d c 0 7 0 ed 40 (40 n 60 54 58 90 5 148 90 80 Sı0 007 58 

5 ET 5 2 83 146 749 936 49 229 341(: 510 12 14 610742 68 9 203 8 4 74 (300) 624 33 
usBerlan 751 01 838 71 90 50 26947 401 500 13557 95653 834 (500) 985 476000 73 118 269 803 681 712 840 55 63 65 79 920 (500) 4490420 40 98, 

HMöstritz. 151 61 838 71 900 50 A097 461, 500 18 57 576 20 35 8800 254001 90 300 70 49 598 648 500 65440 72 870 600 2 


beginne, wodurch Jedem günſt ge 
Gelegenheit geboten wird, ſe nen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar⸗ 
nituren in Pluſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die grofe Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 


. 33 69 176 f £ 935 95 17.5288 626 46 (3000) 913 
94 (500 902 27.30 921 2. 48 48 848957400000 45 42141 97 213 14 538 02 9 8 855 
r 9000 50 427038 (3000) 85 193 259 85 533 623 75 708 
25 (1500) 81 104 42 209 804 6 98 40 51 (000327 28 802 79 945428080 161279 811 448 82 504 
5 668 TEN 87 
%%%é%éL[fN T RC ar 
65 801 (500 2093 134 (500) 31 2 3 85 
48 727 (500) 81 800, 2023 82 162 80 203 (300) (3000) 90 907 182132 213 14 22 (300) 54 304 
1148 51 54 72 85 511 50 88 97 610 715 62 69 
183102 222 321 96 454 515 637.(300) 44 1620340 700 65 
360.85 429 510 11 24 40 719.98 184357 90 515452 579 655 96 710 25 1500) 37055 


(1500) 59 804 908 188230 412 96 545 78 81 672 5 
741 43 859 487005 9 14 112 47 243 341 644 40302 363 458 97 593 746 (3000) 880 967 92 462059 


250057 256 (300) 81 404 91 525 


(Gera — Leipzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange: 
45 723 956 154057 154 82 2240 83 


ſehener Eltern. Gründliche wiſſenſchaſtliche und vrak⸗ 
tiſche Ausbildung. 35 75 A Kurſus für 

Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen. Beſte Referenzen. 

8 Der Dir. II. Settegast. 


Mein in Belgard a. /Perſ., Heerſtraße Nr. 30, be⸗ 
legenes Wohnhaus, beſtehend aus 9 Z muern, worin 
ſeit mehreren Jahren eine Konditorei nebſt Reſtauration 
mit gutem Erfolge betrieben worden, will ich unter 


i sbedingungen ſofort verkaufen. 
günſtigen Zahlungsbedingung fi 3 


20 127 40 290 459 (500) 92 93 (300) 927 81 
136080 158 72 87 220 341 487 500 053 81 706 


318 561 770 949 81 25323 72 571 93 687 (3000 

736 824 70 90 263068 129 57 73 270 300 30 62 
(10000) 71 (1500) 75 84 91 496 519 696 799 
22001 250 355 85 517 (3000) 694 719 804 94 977 
28128 239 370 86 438 572 641 66 717 69 805 


733038 BunzguijG 


Ses 


Theilzahlung geſtattet. 


eee 


5 ; fümmtlichen Läger mache ich id anadı 2 
Feuerwehr-Branche. # | ganz beſonders anfnerkiam- e IT 128 16 208 76 83 304 51.476 509 944 180120 181 3 20.99 615 54 7) 60 115.059 4845 
CSFFVC re 82 32 74 595 65 10 8.533 602 703 (300) 20 592 9 
Weitaus zablreichste und hoechste Hax Borchardt 6 2441 4 (5000 240 342 50 42884 29 40 65 u. Nachmittags: giehnng. 13,808 915 5170 10 570 0 208 5 10 600 

Auszeichnungen. 5 5 74 08 800 di 05 3®062 96 . 52 451 GIB, BO 77E SOS HOR 24 | INES Boa 2a B1 BD Da BI on 188003 1 — 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 16-18 Beutlerſtr. F 7 110 838 93 415 515.52 88 874/a0000 23 407 10 500 708 862 71 (100) 982 91 |0 956 60 147208 6 658 67 89 754 913 28 80 
= Möbel, Spiegel: und Polſter⸗ 202 59 82 32006 243 331 69 ß 839 022 35159 271.88 318 80,567 658 67,89 754 01 67 790 
C. D. Magirus %% M /// // 
. 66 756 81 95 801 80 932 50 27 427 626 a 2 a 
> 9 — 67 95 329 75 884 600 831 36 45.8 78.951 28012 98 110 56 266 474 512 626 717 844 92 6176 354 4200480 519 28 55 741 874 923 71 (3000) 91 


121215 80 91 402 46 68 530 97 999 172126 232 
51 (1500) 99 355 427 601 78 752 86 922 473195 
244 358 85 400 52 80 577 672 741 95 99 901 9 
24 (1500) 424087 368 69 86 93 645 77 807 (300) 
235151 210 331 65 80 661 700 13 41 56 95 97 
837 78 91 176158 274 96 315 53 (1500) 89 438 
87 523 33 34 678 704 14 49 975 122049 405 73 
569 720 35 966 128055 118 63 84 85 274 333 
429 524 840 901 479010 114 41 55 65 97 299 
337 474 562 653 758 85 96 805 83 997 98 
189019 209 32 34 93 617 55 181263 423 42 


SSN EA ISAIAEO 
Wie iſt's möglich? 


71 530 600 44745 827 934 2008 119 56 57 83 349 
519 600 7 70 757 869 982 8038 45 107 233 304 
32 63 94 411 12 23 (300) 589 632 93 921 75 
9020 1058 80 97 201 23 70 448 67 598 654 80 98 
6 48 

10032 129 336 88 92 811 62 983 1167 401 51 
953 48185 246 308 905 91 43098 106 86 287 513 
38 99 635 63 956 14044 198 215 373 510 33 92 
652 725 81 94 861 909 13041 158 213 309 30 74 
423 51 500 (500) 870 99 16000 126 97 227 29 44 


II M a Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen, |! 
Haus- und Garten-Spritzen. | 
Mechanische Feuerleitern. 
Steig- und 


149 833 (3000) 51 351 500 400 586 87 630 41 
713 96 937 73 39075 312 642 989 93 

40012 64 1 255 392 wi (2000) 845 (500) 
1 nur 5 Mark 41048 154 221 465 503 22 U 5 0 
= 92 en me Nachnahme von nur 5 Ma 1 200 150 302 44 16 910 5 90 5 9400 2 

1256 63 385 415 61 65 5 5 

Brillamtschmuelk 315 915 77 43058 DER: 00) a. 4 
ö i it 5 i 511 61 0 822 (15 ; 

aus meinen unübertroffenen Diamant-Fmitationen 208.560 604 00 778 76 89 70 970 45019 68 107 


täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelde beſteht aus | 40 . Ü 
pradjtuoffen Nimreſſen. Broche Oheringen und 262 86 364 430 557 90 (3000) 047 922 48 48123 


. 2 Daarſchn 5 213 84 397 480 89 621 30 48063 283 369 75 406/76 303 432 660 89 92 93 711 830 37.933 48 12085 8 x 
Rettungsgeräthe. v * T 5 (300) 521 62 600 (1500) 736 991 255 361 647 7738 69 89 96 913 69 18001 11 4191529 70 6500) 722 28 90 811 119 95 275 328 
Personal Ausrüstungen. . LewWi, Friedrichstraße 87. 36015 39 112 55 272 77 358 460 673 81 97163 123 204 342 62 470 78 403 43 95 98 633 66 183098 109 29262 02 80 2 5 1227 = — 

£ ; . Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutidj- | 99370 98 449 513 79 92 602 781 87 816 (1500) 89 739 1907/2 264 386 407 (500) 93 687 871 Re 1 66 510 6 
Belsuchturgs-Mittel eto. ( ands liegen zur Einſicht aus. 919 82157 392 430 72 75 635 795 906 52020 57 (300) 95 960 . zen 300 86 591 806 485033 54 
r 91 223 358 87 501 755 76 874 79 930 49 54092) 26131 345 61 507 35 39 638 722 921 24 93 594 722 183385 437 71 88 538 


: 166 419 547 83 616 68 724 999 55001 87 101 21274 300 3 55 486 85 706 55 67 93 (3000) 845 778 182030 84 166 228 (1500) 97 507 61 730 
4 Starke pommerſche Haſen 277 (1500) 371 75 420 77 682 725 921 39 88037 55 22076 366 459 95 516 721 79 28000 167 289 1 70 162 282 533 185018 59 78 165 
empfiehlt ſehr billig 3 , 489 70.700 55 954(500) 23 425-898 
Paul Dannenfeldt, Pölfterſtr. 10. 204 400 99 (1500) 514 24660 76 89 89 716300) 65 (1999) 28025 (300) 58 189 263 131 88 677 


Beste Ausführung. Billigste Preise. 
er Bezug aus Erster Hand. a 
Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


1 


——— — . 


* 


3 


u ei ＋⏑ „ 


